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Friseur sein - das bedeutet weit 
mehr als Haare schneiden. 

Es ist Handwerk, Kunst und 
Liebe.

Wir suchen zum 
01.0 8. 2021

Auszubildende 

(m/w/d) für unsere 
Salons in Walsrode
Schwarmstedt
& Visselhövede.

Wir bieten ein tolles Team, ständige 
Weiterbildungsmöglichkeiten, 
betriebliche Altersvorsorge, flexible 
Arbeitszeiten, pünktliche und faire 
Bezahlung.

Werde ein Teil unseres Teams und 
bewirb dich jetzt bei uns:
Großer Graben 6, 29664 Walsrode

oder per E-Mail an: 
info@friseurannussek.de

Autohaus Wenzel GmbH
Verdener Straße 2   ·   29664 Walsrode   ·   Telefon (05161) 6 04 00

www.nissan-wenzel.de

Jahreswagen
NISSAN

COLLECTION
gebraucht/geprüft/gekauft

Nissan Qashqai 1.7 dCi 
X-tronic 4x4 Tekna+ 

EZ: 11/2020; KM: 20.400
110 KW / 150 PS

Farbe: Black Metallic

Ausstattung: 
Navigationssystem, 2-Zonen Klimaautomatik, Sitzheizung, 360° 
Kamera, Nappaledersitze, Beheizbare Frontscheibe, Panorama-
Glasdach , Voll LED-Scheinwerfer, Elektrisch verstellbare Sitze, 
BOSE Soundsystem, Fahrerassistenz PRO: Intelligenter Autonomer 
Lenk-Assistent für selbstständiges Spurhalten u.v.m.

Die ehemalige UVP des Herstellers 
betrug: 42.810,00 €

Unser Top-Angebot: 28.990,00 € Mwst. ausw.

NEUE 
FRÜHJAHRSMODE

Wir erfüllen Ihre Wünsche.

Tel. 05161/911441

h.pieper@pieper-walsrode.de

Moorstraße 34 - 36

29664 Walsrode

Seit über

22 Jahren!

„Gesund werden –
gesund bleiben!“

„fit werden,
fit bleiben!“

www.heinrichs-fitness.de

Für einen abwechslungsreichen 

Beruf mit Zukunft 

bieten wir zu sofort 

oder später 

einen

Ausbildungsplatz
zum 

Sport- und Fitness-
Kaufmann

(m/w/d)
  bester Betrieb 

 mit besonderen 

   Ausbildungs-

        leistungeN

IHK ausgezeichnet

Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an:

Heinrich‘s Fitness
Heinrich-Hertz-Str. 1 · 29664 Walsrode

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 Space Star Spirit 1.2 Benziner 
52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 5,4; außerorts 4,0; kom-
biniert 4,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert 104. Effizienzklasse C.  Space Star Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 4,7–4,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert 108–104. 
 Effizienzklasse C. Die  Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt 
und auf das  bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung Space Star Spirit 1.2 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang der 
MMD  Automobile GmbH, ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- 
und Premium-Metallic- Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Hauspreis Space Star Spirit 1.2 
 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang, solange Sondermodell-Vorrat reicht.

Wilfried Meyer GmbH
Albert-Einstein-Str. 10 . 29664 Walsrode

Tel. 05161/911000 . www.mitsubishi-meyer.de

sOnDeRmOdElL

Sp cE St  sPi iT

nur 9.990 EUR2

Mitsubishi Space Star Spirit
1.2 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang 
statt 11.990 EUR1

0009_21_#4633_AH_Meyer_Space_Star_Spirit_Hauspreis_90x100.indd   1 13.01.21   10:58

SCHWARMSTEDT. Die Johan-
niter bieten an den Sonn-
abenden, 22. und 29. Mai,
jeweils von 9 bis 16:15 Uhr
zwei Erste-Hilfe-Kurse nur
für Führerscheinbewerber
im Johanniter-Zentrum in
Schwarmstedt, Celler Stra-

ße 7, an. Die Teilnehmer
sollten medizinische
Schutzmaske sowie eigenes
Schreibmaterial mitbringen.
Anmeldungen und weitere
Informationen unter dem
gebührenfreien Serviceruf
(0800) 0019214.

Erste-Hilfe-Kurse bei Johannitern WALSRODE. In früheren
Jahren wurden Fahrzeuge
der tschechischen Autobau-
er von Skoda als Billigware
auf dem deutschen Markt
gehandelt. Ein Bild, das sich
stark gewandelt hat. Und so
sind auch in der vierten Ge-
neration des Octavia Optik
und Technik, die der Mut-
terkonzern aus Wolfsburg

beisteuert, so fortschrittlich,
dass sich das Model hinter
keinem Mitbewerber ver-
stecken muss. Mit zahlrei-
chen möglichen Annehm-
lichkeiten vermittelt es so-
gar das Gefühl, der gehobe-
nen Mittelklasse anzugehö-
ren und ist dabei zudem
auch recht sparsam im Ver-
brauch. Bericht Seite 15Skoda Octavia Combi. Foto: so

Im Test: Skoda Octavia Combi

WALSRODE. Einfach gesun-
den, leckeren Honig ernten,
für den Bienen die Arbeit
erledigt haben. Immer mehr
Menschen möchten das und
begeistern sich für das Im-
kern, um etwas für Natur
und Umwelt zu tun. Nun
gibt es die „EasyBeeBox“,
die bei VOX in der Sen-
dung „Höhle der Löwen“
vorgestellt wurde und einen
„Deal“ erhielt. „Unter Um-
ständen haben wir zukünf-
tig viele kleine Imker mit
einem Bienenvolk, um das
sich keiner recht kümmert
und so für die Bienen ande-
rer professioneller Imker ei-
ne Seuchengefahr droht,
zum Beispiel durch den
kleinen Beutenkäfer“, gibt
Imker Winfried Mattfeld zu
bedenken. Bericht Seite 3

Haltung von Honigbienen
nur mit Imkerschein?

Das Interesse an Bienenhaltung steigt, doch durch möglicherweise unsachgemäße Betreuung der
Völker droht die Seuchengefahr zu wachsen. Deshalb wird über die Einführung eines Imkerschei-
nes diskutiert, mit dem die Halter ihre Sachkunde unter Beweis stellen. Foto: aki

Durch unsachgemäße Betreuung der Völker könnte die Seuchengefahr wachsen

05161-5656

0157-376 552 28

KALTSCHAUMMATRATZE

Quer verlaufender Wellenprofilierung mit 

innen liegenden horizontalen Luftkanälen. 

Die Schulter- und Beckenzone unterstützt 

Sie ergonomisch optimal und lässt Sie ganz 

entspannt liegen. Mit abnehmbarem, 

waschbarem Hygiene-Strickbezug. 

Standardgrößen bis 100/200 cm    

statt 429,-

FEDERHOLZRAHMEN

Rücken- und Fußteil ganz nach Ihren Bedürfnissen 

anpassen. Durch die Lagerung in Kautschukgelenken 

erhalten die Federleisten zusätzlichen Federweg. 

Standardgrößen bis 100/200 cm

statt   249,-
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Wettervorhersage

12°

4°

Heute

15°

2°

Dienstag

12°

1°

Montag

Anzeigenannahmeschluss
zu Himmelfahrt - geänderte Termine:

J. Gronemann GmbH & Co. KG • Lange Str. 14
29664 Walsrode • Tel. (0 51 61) 60 05-0 • www.wz-net.de

Lesen, was gefragt ist. Wissen was gemeint ist.

Erscheinungstag:
Fr., 14. 5. 2021 

Wochenspiegel am Donnerstag
Erscheinungstag:
Mi., 12. 5. 2021 

Wochenspiegel am Sonntag
Erscheinungstag:
So., 16. 5. 2021

Anzeigenannahmeschluss:
Mi., 12. 5. 2021, 11 Uhr

Anzeigenannahmeschluss:
Mo., 10. 5. 2021, 16 Uhr

Anzeigenannahmeschluss:
Di., 11. 5. 2021, 17 Uhr

HODENHAGEN. Die drei
Kaninchen mit den be-
merkenswerten Namen
Franz-Helmi (Foto), Pe-
ter-Otti und Josef-Rusti
sind zusammen gefunden
worden und rund ein
Jahr alt. Die Drei sind zu-
traulich und nett, wobei
Helmi-Franz ganz gern
auf Angriff gegen Men-
schen und Artgenossen
geht.

Peter-Otti dagegen ist
freundlich, sozial und ein
lustiger kleiner Kerl. Und
auch Joseph-Rusti ist sehr
lieb. Sie warten nun im
Tierheim Hodenhagen,

Telefon (05164) 1626 auf
den Besuch von Men-
schen, die ihnen ein art-
gerechtes Leben bieten
können.

TIERE SUCHEN HEIMAT

Tiere suchen Heimat
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Zutrauliche Kaninchen

EGESTORF. Der beliebte Bar-
fußpark Lüneburger Heide
in Egestorf darf seine Türen
zur neuen Saison 2021 nicht
öffnen. Für die Betreiber
und Mitarbeiter ist diese Si-
tuation nicht nachvollzieh-
bar. Alle Wildparks, Zoos
und Botanische Gärten in
Niedersachsen dürfen zur
diesjährigen Saison öffnen,
diese Ungleichbehandlung
stößt im Barfußpark auf Un-
verständnis.

Im vergangenen Jahr
wurde der Barfußpark mit
den Wildparks, Zoos und
Botanischen Gärten gleich-
gestellt. Mit den entspre-
chenden Hygienekonzepten
konnten diese Parks öffnen
und Menschen in die Natur
locken. So auch der Barfuß-
park: Während der Saison
sei das Konzept laufend
verbessert worden und viele
Besucher hätten die Mög-
lichkeit, sich im Barfußpark
in der schönen Natur zu er-
freuen, dankbar angenom-
men. Nahezu alle hätten
sich an die geltenden Hygi-
enevorschriften gehalten.
Über den Winter sei das
Hygienekonzept weiter
überarbeitet und verbessert
worden. Deshalb sei es nun
für alle Mitarbeiter unver-
ständlich, dass der Park
nicht öffnen darf.

„Bei uns findet alles drau-
ßen in der Natur statt und
die Besucher laufen hinter-
einander nur in einer Rich-
tung durch die einzelnen
Stationen“, so die Ge-
schäftsführerin des Barfuß-
parks, Kerstin Albers. Um
Kontaktpunkte zu vermei-
den, habe das Team einige
Bereiche erweitert. So wur-
de die Zuwegung vom

Parkplatz zur Kasse um
über zwei Meter verbreitert,
sodass anreisende und ab-
reisende Besucher noch
besser voneinander ge-
trennt werden können. Der
Waschplatz, vorher zeitwei-
se ein „Nadelöhr“, wurde
um rund zwei Meter ver-
breitert. Die Schließfächer
wurden neu angeordnet,
wodurch dort viel mehr
Platz für die Besucher ent-
standen ist. Schon im ver-
gangenen Jahr wurde die
„Maskenpflicht“ im Ein-
gangsbereich von der Kasse
bis zur ersten Station einge-
führt, frei nach dem Motto „
Kein Einlass ohne Maske“.

Weiterhin wurde ein neu-
es Online-Ticketsystem ein-

geführt, das den Besucher-
andrang durch Zeitfenster
regeln und gleichzeitig die
Daten der Besucher für die
Nachverfolgung sichern
soll. Für Besucher ohne Zu-
gang ins Netz soll eine tele-
fonische Anmeldung mit
Datenerfassung ermöglicht
werden.

Zahlreiche Aerosolfor-
scher hätten in einem offe-
nen Brief an die Regierung
erklärt, dass die Gefahr der
Ansteckung an der frischen
Luft so gut wie gar nicht
vorhanden sei. Der Innen-
bereich sei gefährlicher,
und deshalb solle man den
Menschen die Möglichkei-
ten, sich draußen zu bewe-
gen, nicht nehmen. Erst

recht mit „kontrolliertem
Einlass“, wie im Barfuß-
park, der zum größten Teil
im (darüber hinaus nicht
kontrollierten) Naturschutz-
gebiet liegt.

„Hinzu kommt noch, dass
der Barfußpark als wichti-
ger Tourismus- und Wirt-
schaftsfaktor in der Region
ein reiner Saisonbetrieb ist
und nur fünf Monate im
Jahr geöffnet hat. Wir kön-
nen es uns nicht leisten,
einfach abzuwarten, bis der
lange Weg der sinnvollen
Änderung der Regeln ge-
gangen wird. So bleibt uns
jetzt leider nur der Rechts-
weg“, so Kerstin Albers,
„auch wenn das viel Auf-
wand ist.“

Barfußpark darf nicht öffnen
Betreiber der Anlage in Egestorf wollen nun den Rechtsweg beschreiten

Der Barfußpark Lüneburger Heide in Egestorf darf zurzeit seine Türen noch nicht für Besucher
öffnen. Foto: Barfußpark

SOLTAU. Das Heide Park Re-
sort hat am gestrigen Mai-
feiertag mit 35-tägiger Ver-
spätung seine Tore für klei-
ne und große Abenteurer
als erster deutscher Freizeit-
park in diesem Jahr geöff-
net. „Wir freuen uns riesig,
unseren Gästen wieder
Spaß und Abenteuer und
eine willkommene Ab-
wechslung zum Alltag bie-
ten zu können. Wir sind
bestens vorbereitet und ha-
ben uns der Situation durch
unser umfangreiches Hygi-
ene- und Sicherheitskon-
zept optimal angepasst.
Dieses hat bereits in der
vergangenen Saison ge-
zeigt, dass unsere Gäste bei

uns ein sicherer Aufenthalt
erwartet“, so Sabrina de
Carvalho, Geschäftsführerin
des Resorts.

Die Öffnung ist an Aufla-
gen gebunden. Zur Mini-
mierung des Infektionsrisi-
kos habe der Park erneut
gezielte, teilweise von der
Regierung verordnete Maß-
nahmen ergriffen, wie Mas-
kenpflicht in den Attraktio-
nen, Wartebereichen, Shops
und Abstandsregelungen
von 1,5 Metern. „Aus die-
sem Grund haben wir auch
die Besucherkapazität an-
gepasst. Jeder Gast benö-
tigt zwingend ein datiertes
Online-Ticket. Damit stellen
wir Rückverfolgbarkeit und

Kapazitätsmanagement si-
cher. Außerdem ist der Zu-
tritt für unsere Gäste ab
sechs Jahren nur mit einem
negativen Covid-Test mög-
lich“, erklärt Sabrina de
Carvalho.

Besucher des Heide Park
Resorts haben entweder die
Möglichkeit, sich in der Dri-
ve-In-Teststation des ASBs
auf dem Busparkplatz des
Resorts testen zu lassen
(kostenpflichtig) oder ein
negatives Testergebnis
(PCR- oder Antigen-Test
von Arzt oder Apotheke),
das nicht älter als 24 Stun-
den (PCR) bzw. zwölf Stun-
den (Antigen) sein darf ge-
gen Vorlage des Ausweises

mitzubringen. Für Gäste,
die bereits eine seit mindes-
tens 15 Tagen vollständig
abgeschlossene Impfdoku-
mentation vorlegen können,
entfällt die Testpflicht.

Besucher werden nur mit
einem tagesgebundenen
Online-Ticket in den Park
kommen können, einen
Verkauf an der Tageskasse
gibt es nicht. Zusätzlich zu
den behördlichen Auflagen
bietet das Resort seinen
Gästen die Möglichkeit des
kontaktlosen Bezahlens und
hat über 120 Desinfektions-
mittelspender an vielen Or-
ten im Park installiert.

Das Heide Park Resort hat
bis 31. Oktober geöffnet.

Heide Park Resort startet in die neue Saison
Öffnung mit Auflagen - Tickets können nur online erworben werden

ACHIM. Die offene Sprech-
stunde für Minderjährige
mit einem psychisch er-
krankten Elternteil in der
Nebenstelle der Erzie-
hungsberatungsstelle des
Landkreises Verden in
Achim findet pandemiebe-

dingt bis einschließlich Juni
nur noch telefonisch statt.
An jedem letzten Donners-
tag im Monat von 15:30 bis
17 Uhr steht Dipl.-Psycholo-
gin Helga Gülzow unter Te-
lefon (04231) 158843 für
Fragen zur Verfügung.

Offene Sprechstunde nur telefonisch

Nachdem der langjährige Motor der
Aktion, Axel Völker, im vergangenen
Jahr verstorben war, hatten die Ver-
treter der Vereine und Verbände in
der vergangenen Woche zum Sam-
meln von Müll in der Ortschaft Düs-

horn und der Umgebung aufgerufen.
Der Vorsitzende Heinrich Hellmers
zeigte sich zum Abschluss der Sam-
melwoche zufrieden und dankte den
zahlreichen Helferinnen und Helfern
für ihren Einsatz zum Wohle der Na-

tur und der gesamten Gesellschaft.
Eine besondere Hilfe war auch wieder
die Abfallwirtschaft Heidekreis, die
vier Container zur Entsorgung des
gesammelten Unrats kostenfrei zur
Verfügung stellte.

Das sonst übliche gesellige Beisam-
mensein zum Abschluss des Sam-
melns musste aufgrund der Pande-
mielage ausfallen, ist aber für das
kommende Jahr wieder fest einge-
plant. Foto: Albers

Düshorn ist wieder sauber

Anzeige
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„Singt dem Herrn ein
neues Lied, denn er tut
Wunder.“ Mit diesem Bi-
belvers aus Psalm 98 ist
der heutige Sonntag Kan-
tate überschrieben.
Was ist das für ein Wort
in der heutigen Zeit! Sin-
gen im Gottesdienst ist
zurzeit nicht erlaubt, aber
im Herzen kann man mit-
singen, wenn auf der
Bühne Lieder vorgetra-
gen werden.
Und wie sieht es mit
Wundern aus? Von einem
Wunder habe ich gerade
ein Buch gelesen. Es
heißt: „Auf dem Wasser
laufen.“ Darin beschreibt
das Ehepaar John, wie sie
2005 in Peru ein Kran-
kenhaus gebaut haben –
nur auf Spendenbasis. Es
hat 100 Betten, sechs
OP-Säle und alle Geräte
der modernen Diagnose
auf dem Niveau wie in
Deutschland. Dazu gibt
es eine Schule mit 24
Klassenräumen für 700
Kinder und ein Medien-
zentrum mit eigenen Ra-

dio- und Fernsehsendern,
dazu eine Veranstal-
tungsarena mit 4500 Plät-
zen. Monatlich werden
450.000 US Dollar benö-
tigt, um die laufenden
Kosten zu decken.
Man fragt sich: Wie kann
das sein? Gott tut Wun-
der. Er hat das Ehepaar
John dazu berufen. Alle
Anliegen, Hindernisse,
Schwierigkeiten und Sor-
gen bringen die beiden
Johns im Gebet zu Gott
und er lässt sie nicht im
Stich. Herr John bekennt:
„Mein ganzes Leben war
bisher eine Erfahrungs-
reise, von der ich anderen
gerne weitersagen will.“
Sein Credo: Gott ist er-
fahrbar.

Momentaufnahme

Konrad Pillmann
GRZ Krelingen

WALSRODE (aki). Viele Hob-
byimker mit kleinen Bie-
nenvölkern, von denen Seu-
chengefahr droht! Diesen
Trend befürchten auch die
Landespolitiker. Die Land-
tagsfraktionen von CDU
und SPD im Niedersächsi-
schen Landtag stellten in
Hannover einen Antrag,
dass Bienenhalter künftig
einen Imkerschein ablegen
sollen, der das notwendige

Mindestmaß an Sachkunde
für die Bienenhaltung be-
legt.

Die Imkerei ist durch Ge-
setze geregelt. Jeder kann
sich ein Bienenvolk kaufen
und in den Garten stellen.
Die Bienenstöcke dürfen
dort stehen, wo Kleintier-
haltung nicht verboten ist.
Durch einen Mangel an
Fachwissen könne es je-
doch zu unsachgemäßer Be-
treuung der Bienen kom-
men. Insofern könnten sich
Krankheitserreger oder
Schädlinge innerhalb der
Bienenvölker schnell ver-
breiten, die auch Bienenvöl-
ker von Berufsimkern be-
drohen. „Es ist zwar in mei-
nen Augen eine rein politi-
sche Maßnahme und Büro-
kratiekram, doch ich bin für
den Imkerschein“, äußert
sich Imker Winfried Matt-
feld. Er hat sich beim Ver-
band des Deutschen Imker-
bundes schlaugemacht und
die Bestätigung bekommen,
dass so ein Imkerschein
nicht zwingend nötig ist.

„Die Bienenhalter sind
verpflichtet, sich bei der
Seuchenbehörde anzumel-
den. Es kostet kein Geld
und damit hat man seine
Pflicht getan. So kann die
Behörde bei einem Aus-
bruch, zum Beispiel der ge-
fährlichen amerikanischen
Faulbrut, feststellen, wo der

Krankheitsherd sitzt und
die Seuche eindämmen“,
verdeutlicht der Walsroder
Imker, der seit 2001 die flei-
ßigen Insekten hegt und
pflegt. Er gibt gerne Hilfe-
stellung, wenn es um den
Kauf von Bienen geht. „Bit-
te nur Bienen mit Gesund-
heitszeugnis von deutschen
Imkern kaufen!“

Die Freude an der Natur
kann Mattfeld, von Berufs-
wegen Gärtner, nachvoll-
ziehen. „Viele wollen die
Natur unterstützen. Doch
besser als Bienen zu halten
wäre es, den Insekten allge-
mein wieder mehr Futter zu
bieten“, betont der Imker.
Statt Steingärten sollten
Wildblumenwiesen gesät
werden, sodass die kleinen
Honigsammler und andere
Insekten, wie unter ande-
rem Hummeln, etwas zum
Fressen haben. „Wer sich
ansonsten mit Bienen be-
schäftigen möchte, wird
auch den Aufwand nicht
scheuen, sich im Bienenins-
titut Celle schlauzuma-
chen“, ist sich Mattfeld si-
cher.

Er selbst hat „nur“ 60
Völker, das sind rund 2,5
Millionen Bienen, die im
Heidekreis Honig sammeln.
Dabei leistet der Walsroder
Imker bei seinem Direktver-
kauf auf den Wochenmärk-
ten in Walsrode und Soltau

gratis Aufklärungsunter-
richt, indem er in den Som-
mermonaten seinen Schau-
kasten mit den Bienen, in-
klusive Königin, mitbringt.
Er sensibilisiert seine Kun-
den hinsichtlich der Wich-
tigkeit der Honigbiene im
Zusammenspiel mit der Na-
tur und lässt sich nach Ab-
sprache bei seiner Arbeit
über die Schulter schauen.
Denn wer die Natur zu
schätzen weiß, ist sich der
Verantwortung bewusst und
kümmert sich darum, dass
es den Bienen und anderen
Insekten gut geht.

Aus einem einst kleinen
Hobby ist für Mattfeld mitt-
lerweile eine große Passion
mit Leidenschaft geworden.
Honig ist ein Naturprodukt,
das auch als Ersthelfer bei
Halsschmerzen eingesetzt
werden kann, da es anti-
bakteriell wirken und lin-
dern kann. Außerdem wird
Honig auch gerne zum
hochwertigen Pflegepro-
dukt verarbeitet. So können
raue, rissige Hände durch
den Bienenwachs wieder
glatt und geschmeidig wer-
den. Honig kann die Haut
beruhigen und pflegen. Zu
guter Letzt wissen natürlich
auch viele das gelbe Bie-
nenprodukt als süßen Brot-
aufstrich zu schätzen, wobei
es weder den Zähnen noch
der Figur schadet.

Mindestmaß an Sachkunde notwendig
Niedersächsische Politik diskutiert über die Einführung eines Imkerscheins

Aufgrund des zunehmenden Interesses der Menschen, Bienen-
völker zu halten und selber Honig herzustellen, diskutiert die
Politik über die Einführung eines Imkerscheins, damit die Bie-
nenhalter ein Mindestmaß an Sachkunde nachweisen müssen.

Fotos: aki

Der Walsroder Imker Winfried
Mattfeld sieht die Gefahr, dass
sich durch unsachgemäße Be-
treuung der Bienenvölker ver-
mehrt Seuchen ausbreiten
können.

BAD FALLINGBOSTEL. Am
Freitag, 7. Mai, lädt der
DRK-Ortsverein Bad Fal-
lingbostel von 15:30 bis 20
Uhr zum Spendetermin in
die Oberschule „Liethschu-
le“ (Eingang Michelsenstra-
ße 33) ein: „Alle gesunden
Bürgerinnen und Bürger ab
18 Jahren, die sich gesund
und fit fühlen, keine Infekti-
ons- oder Erkältungsanzei-

chen haben, sind eingela-
den, mit ihrer Blutspende
das Leben anderer zu ret-
ten“, ruft Gertrud Fisser,
Leiterin der DRK-Blutspen-
determine in Bad Falling-
bostel auf. „Wer im Zeit-
raum vom 1. Januar bis zum
30. September 2021 insge-
samt drei Mal sein Blut
spendet, kann sich online
beim Blutspendedienst ein

ganz spezielles ,Lebensret-
ter-Badetuch‘ sichern, das
dann kostenlos zugeschickt
wird.“

Wer am Freitag das erste
Mal spenden möchte, wird
während der Spende in Bad
Fallingbostel besonders be-
treut und muss für die Re-
gistrierung seinen Personal-
ausweis oder Reisepass mit-
bringen. Wiederholungs-

spender werden gebeten,
ihren Blutspendepass oder
die aktivierte Blutspende-
App auf dem Handy sowie
ihren Personalausweis mit-
zubringen. „Und nach der
Spende gibt es wieder die
Möglichkeit, sich an unse-
rem reichhaltigen Mitnah-
me-Büfett zu bedienen“,
verrät Gertrud Fisser zum
Schluss.

Blutspende in Bad Fallingbostel am kommenden Freitag

WALSRODE. Die 60 Dele-
gierten der SPD-Bezirksver-
treterversammlung Nord-
Niedersachsen haben ihre
Kandidatenlisten für die
Bundestagswahl beschlos-
sen. Der Bundestagsabge-
ordnete und Generalsekre-
tär der SPD, Lars Klingbeil,
führt die Liste der Bundes-
tagskandidaten an. Lars
Klingbeil sagte dazu: „Ich
habe den Anspruch, mein
Direktmandat zu verteidi-
gen.“ Er konstatierte:
„Wenn diese Partei etwas
kann, dann ist das kämp-
fen“, und erklärte, dass
man im Land vor entschei-
denden zehn Jahren stehe.
Es müsse darum gehen, den
Sozialstaat zu verteidigen
und dem Sozialabbau ent-
schieden entgegenzuste-
hen.

Anschließend beschlossen
die Parteitagsdelegierten
folgende Kandidatenliste
für den Bundestag: 1. Lars
Klingbeil (Wahlkreis 35, Ro-
tenburg I – Heidekreis ), 2.
Daniel Schneider (Wahl-
kreis 29, Cuxhaven – Stade

II), 3. Michael Harjes (Wahl-
kreis 34, Osterholz – Ver-
den) und 4. Kai Koeser
(Wahlkreis 30, Stade I – Ro-
tenburg II). Weitere Vor-
schläge für die Landesliste
sind Doris Brandt (UB Ro-
tenburg), Benedikt Pape
(UB Verden), Katja Brößling
(UB Cuxhaven) und Aynur
Colpan (UB Heidekreis).
Die endgültige Landesliste
beschließt Ende Mai eine
Landesvertreterversamm-
lung.

Klingbeil wird
SPD-Spitzenkandidat

Bezirksvertreterversammlung Nord-Niedersachsen

Lars Klingbeil Foto: SPD

HODENHAGEN. Der DRK-
Ortsverein Hodenhagen
lädt ein zur Blutspende am
kommenden Montag, 3.
Mai, von 16 bis 20 Uhr in
der Oberschule Hodenha-
gen. Vor der Anmeldung
werden alle Spender nach
ihrem Gesundheitszustand
befragt, und es erfolgt eine
kontaktlose Temperatur-
messung. Das Tragen eines
Mund-Nasenschutzes ist
Pflicht.

Begleitpersonen, die nicht
zugleich Blutspender sind,
können nicht mitgebracht
werden. Im Anschluss kön-
nen sich alle Spender ein
leckeres Menü vom Imbiss-
wagen mit nach Hause neh-
men. Erstspender erhalten

zudem einen Kinogut-
schein.

Grundsätzlich kann jeder
gesunde Erwachsene vom
18. bis 72. Lebensjahr (als
Erstspender 18 bis 59 Jahre)
Blut spenden. Aktuell wer-
den nur Personen zur Blut-
spende zugelassen, die in
den vergangenen vier Wo-
chen nicht an Corona er-
krankt waren, nicht in Qua-
rantäne waren, die keine
Vorerkrankungen haben
und nicht aus einem Risiko-
gebiet kommen.

Mitbringen sollten die
Blutspender/innen ihren
Unfallhilfe- und Blutspen-
derpass und auch den Per-
sonalausweis, der zusätzlich
erforderlich ist.

Blutspende in Hodenhagen am 3. Mai

DÜSHORN. Am 2. Mai ist der
Sonntag Kantate, an dem
traditionell die Kirchenmu-
sik im Mittelpunkt steht.
Die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Düs-
horn-Ostenholz lädt daher
zu besonderen musikali-
schen Gottesdiensten ein.
Sie beginnen um 9:30 Uhr
in Düshorn und um 10:45
Uhr in Ostenholz.

Frank Störk (Orgel) und
Peter Schulze (Bariton) wer-

den die beiden Gottesdiens-
te musikalisch gestalten.
Peter Schulze wird außer-
dem die Choräle abwech-
selnd zum Gesang mit dem
Tenorhorn begleiten. Die
Darbietungen finden von
der Empore aus statt, um
genügend Abstand zur Ge-
meinde zu gewährleisten.
In der Predigt wird Pastor
Bernd Piorunek ein kurzes
Stück aus dem Lukasevan-
gelium auslegen. 

Heute musikalische Gottesdienste
Frank Störk und Peter Schulze sind in Düshorn und Ostenholz zu hören

Frank Störk (links) und Peter Schulze musizieren heute in Düs-
horn und Ostenholz. Foto: Bernd Piorunek
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Für die Förderung des Rad-
verkehrs stehen nach Aus-
sage von Bundesverkehrs-
minister Andreas Scheuer
(CSU) so viele Bundesmittel
zur Verfügung wie noch
nie. „Jetzt müssen die Kom-
munen zugreifen, jetzt muss
auch das Geld abfließen“,
sagte Scheuer bei dem Rad-
verkehrskongress in Ham-
burg. Er reagierte damit auf
eine Forderung des Deut-
schen Städte- und Gemein-
debundes (DStGB) nach
mehr Geld. Dessen Haupt-
geschäftsführer Gerd Land-
berg betonte, dass ein maß-
gebliches Hindernis die
Kommunalfinanzen seien,
die milliardenschwere In-
vestitionsrückstände in der
Verkehrsinfrastruktur auf-
wiesen. „Hier gilt es, konse-
quent gegenzusteuern, in-
dem die Radverkehrspro-
gramme von Bund und Län-
dern zugunsten eines flä-
chendeckenden Infrastruk-
turausbaus aufgestockt
werden.“

Auch die Umweltorgani-
sation BUND weist darauf
hin, dass Förderangebote
daran gescheitert seien,

dass Eigenanteile nicht auf-
gebracht werden konnten.
Aus Bundesmitteln werden
laut Scheuer bis 2023 knapp
1,5 Milliarden Euro in den
Radverkehr investiert. Die
finanzielle Förderung des
Radverkehrs durch Bund,
Länder und Kommunen sol-
le sich perspektivisch an
rund 30 Euro je Person und
Jahr orientieren. Doppelt so
viel wie 2020.

Viele Kommunen förder-
ten bereits seit Jahren den
Radverkehr und leisten so
einen Beitrag zum Klima-
schutz. „Mit den zusätzli-
chen Mitteln für die Rad-
verkehrsförderung besteht
die Chance, eine Trend-
wende für den Radverkehr
in den Kommunen zu schaf-
fen. Der Plan soll dafür sor-
gen, dass Fahrräder und
Autos künftig gleichberech-
tigt nebeneinander existie-
ren. Zu den Zielen gehören
ein Ausbau von Fahrrad-
parkplätzen, Radschnellwe-
gen und überhaupt Radwe-
ge sowie Maßnahmen für
mehr Verkehrssicherheit,
etwa über mehr geschützte
Fahrstreifen.

Wie fahrradfreundlich ist unsere Region?

Umfrage der Woche

Ich fahre jeden Tag mit dem
Rad zur Arbeit in die Walsro-
der Innenstadt. Das sind je-
weils hin und zurück rund

drei Kilometer. Ich habe ein
Rad mit Sieben-Gang-Na-

benschaltung. Bis Walsrode,
finde ich, geht es sehr gut

zu fahren. Wenn es sich er-
gibt, fahre ich sehr gerne

mit dem Fahrrad durch die
Stadt. Es ist einfach schö-
ner, so von A nach B zu

kommen, und man hat kein
Problem mit der Parkplatz-
suche. Was mir überhaupt
nicht gefällt, ist, wenn in

der Stadt die Lkw an einem
vorbeirauschen. Man weiß
nicht, wonach man zuerst
Ausschau halten soll – ob
nach Fußgänger oder erst
nach Autos. Die Walsroder

Innenstadt ist nicht fahrrad-
freundlich. Optimal wäre
es, die Lkw umzuleiten.

Doch das Problem wird sich
nicht lösen lassen. Wahnsin-
nig gefährlich finde ich die

Fahrradstreifen auf der
Fahrbahn.

Jürgen
Kohlbacher

Honerdingen

Eigentlich sehr gut, bis auf ein
paar Ampelschaltungen, die
sehr extrem sind. So hat man
eine lange Wartezeit an der
Ampel. Die Autofahrer neh-

men heutzutage mehr
Rücksicht, das war früher
schlimmer. Da fuhren sie
ohne zu gucken und zu

blinken um die Ecke. Das
ist besonders gefährlich,

wenn man denkt, dass sie
geradeaus fahren und plötz-
lich biegen sie einfach ab.
Erwachsene haben noch

den Überblick, aber Kinder
müssen sich auf die Zeichen

verlassen können. Ich bin
„nur“ Fahrradfahrer und

fahre täglich bis zu 20 Kilo-
meter, eher mehr. Mit dem
Rad erledige ich alles - ich

transportiere meine Einkäu-
fe und trage damit Post und
Zeitungen aus. Die Fahrrad-
streifen finde ich praktisch,
doch die Autofahrer halten
sich nicht daran. Entweder
fahren sie selbst auf der Li-
nie beim Überholen, oder

sie parken auf den Streifen.

Michael
Häusler
Walsrode

Ich bin Rollerfahrerin. Damit
bin ich ein bisschen schnel-
ler als mit dem Rad. E-Bikes
sind nichts für mich. Ich ha-
be kein Auto, und wenn ich
etwas besorgen will, kann
ich das mit meinem Roller.
Da habe ich immer einen
großen Koffer drauf. Viele
Radfahrer fahren auf der
falschen Seite. Wir haben
viele Radwege, doch es

müssen mehr Hinweisschil-
der in die Innenstadt. Zum
Beispiel die Lange Straße.
Da ist nur auf einer Seite
ein Radweg, dass verken-
nen viele! Dann hat man
das Problem mit den Fuß-
gängern. Als Rollerfahrer

darf ich innerorts nicht den
Radweg nutzen, sondern

muss auf der Straße fahren.
Dabei sind manche E-Bikes
sehr viel schneller als ich,

und sie dürfen den Radweg
nutzen.

Angela
Laurenz
Walsrode

Ich finde die Gegend fahrrad-
freundlich. Doch was blöd
ist, sind die Ampelphasen,
die sind zu lang. Da wartet

man oft über eineinhalb Mi-
nuten an der Ampel. Was

sich gebessert hat, ist, dass
ich nun auf der Hannover-
schen Straße mit meinem

Anhänger fahren kann, oh-
ne das die Autofahrer hu-
pen. Ich bin ständig mit
dem Fahrrad unterwegs
und trage mit dem Rad

auch einmal die Woche Zei-
tungen aus. Oft gehen die
Fußgänger auf dem Fahr-
radweg und halten sich

nicht an die Regeln. Dann
muss ich klingeln. In man-
che Köpfe geht es einfach

nicht rein. Rücksichtnahme
auf beiden Seiten wäre

schön und erfreulich. Über
die Autofahrer kann ich

mich nicht beklagen.

Karin
Schwichtenberg

Walsrode

Es ist an einigen Stellen ver-
besserungswürdig. Es sollte
mehr Fahrradwege geben,
und wir haben nur einen

Zebrastreifen in Walsrode.
Das ist zu wenig. Die wei-
ßen Streifen, als Fahrrad-

streifen auf der Straße, sind
nicht das Gelbe vom Ei und
gefährlich. Da gibt es im-

mer ein, zwei Jugendliche,
die nicht fit im Straßenver-
kehr sind. Es wäre besser,

wenn die Fahrradfahrer ih-
ren eigenen Weg hätten
oder einen Weg mit den

Fußgängern nutzen. Beson-
ders am Kreisel in Hoden-
hagen ist die Gefahr für

Fahrradfahrer sehr groß. Ich
fahre meistens am Wochen-
ende mit meinem kleinen
vierjährigen Neffen mit

dem Rad durch den Wald.
Der freut sich immer. Kinder
haben einen anderen Blick-
winkel und können die Au-

tos und die Gefahr nicht
einschätzen. Mein Neffe

fährt auch oft einfach drauf
los. Daher üben wir stets

das Fahrradfahren.

Ann-Kathrin
Loth

Walsrode

Ich finde schon, dass man
hier, gerade im ländlichen Ge-
biet, super Fahrrad fahren

kann. In der Stadt ist es etwas
schwieriger, weil Pkw-Fahrer
oft nicht viel Rücksicht auf
Radfahrer nehmen. Es ist

sehr gefährlich, und Auto-
fahrer unterschätzen oft die
Geschwindigkeit der E-Bi-
ker. Ich fahre eher wenig

Fahrrad. Es macht Spaß, mit
meinen zwei Hunden zu

fahren. Aber große Runden
gehen nicht. Als Autofahrer

achte ich schon auf die
Fahrradstreifen im Bis-

marckring, wenn Fahrrad-
fahrer dort unterwegs sind.
Rücksichtnahme ist zwin-

gend erforderlich. Autofah-
rer denken oft, sie haben

automatisch Vorfahrt. Vor-
sicht und Rücksicht gilt für

Fahrrad- und für Autofahrer
gleichermaßen!

Gudrun
Lütjens
Idsingen

WALSRODE. Das Rotkehl-
chen wurde zum „Vogel des
Jahres“ 2021 gewählt. Dem
grazilen Sänger mit dem ro-
ten Brustgefieder flog die
Mehrzahl der Herzen und
damit auch der Stimmen
der Vogelbegeisterten zu,
als anlässlich des 50-jähri-
gen Jubiläums der Aktion
erstmals die Öffentlichkeit
darüber abstimmen konnte,
welcher Vogelart die Sie-
gerkrone gebührt.

Der NABU Niedersachsen
richtet daher ab sofort einen
Fotowettbewerb aus, der
durch Förderung der OLB-
Stiftung ermöglicht wird:
Unter dem Motto „Mein
schöner Rotkehlchengar-
ten“ können ab sofort Fotos
per E-Mail an rotkehl-
chen@nabu-niedersach-
sen.de eingesandt werden –
die Einsendung ist aus-
schließlich online möglich.
Der NABU möchte dazu er-
muntern, sich mit dem Rot-
kehlchen und seinem Le-
bensraum zu beschäftigen.
Der Fantasie sind keine

Grenzen gesetzt: die Fotos
können alle Aspekte des
Rotkehlchen-Gartens zei-
gen, vom Reisighaufen bis
zur artenreichen Wiese,
vom singenden Rotkehl-
chen auf dem Zaunpfahl bis
zum Nistkasten, vom Beet
bis zum Teich.

Es gibt zudem Preise zu
gewinnen: Bis 28. Juni er-
halten pro Woche je zehn
Einsender der besten Fotos
ein „Rotkehlchen-Paket“.
Darin befindet sich ein spe-
zieller und hochwertiger
Nistkasten für Nischenbrü-
ter wie Rotkehlchen, Bach-
stelze, Grauschnäpper, Rot-
schwanz und Co. aus dem
besonders beständigen Ma-
terial Holzbeton sowie das
Buch „Gartenvögel rund
ums Jahr“ mit vielen prakti-
schen Tipps und Anregun-
gen der Experten Anita und
Norbert Schäffer. Die bes-
ten Fotos werden auf der
Webseite www.nabu-nie-
dersachsen.de sowie bei
Facebook und Instagram
veröffentlicht.

Fotoaktion zum
„Vogel des Jahres“
NABU kürt die besten Rotkehlchen-Bilder

Horoskope vom 03. 05. 2021 – 09. 05. 2021
Steinbock (22.12.-20.01.)
Mit Ihren Worten werden Sie eher noch mehr Spannungen aufbauen, als für einen 
ruhigen Ausgleich zu sorgen. Dabei ist gerade in dieser Situation nicht Ihr Elan, 

sondern Ihr Einfühlungsvermögen gefragt. Packen Sie also die Gelegenheit beim Schopf 
und nutzen die Chance zu einem Gespräch über die Zukunft. Vielleicht entwickeln Sie sich 
zu einem guten Hellseher und lassen Träume wahr werden.

Wassermann (21.01.-19.02.)
Alle Zeichen stehen auf Veränderung, doch nicht jeder möchte diese auch erken-
nen und annehmen. Die nächsten Tage könnten also nicht nur zeitraubend werden, 

sondern müssen auch noch mit viel Überzeugungsarbeit gefüllt werden. Sie sollten aber 
diese Chance nicht verstreichen lassen, denn Sie haben erkannt, welches Potential sich 
dahinter verbirgt. Suchen Sie nach den perfekten Argumenten!

Fische (20.02.-20.03.)
Unter diesen Vorzeichen brauchen Sie nicht zu befürchten, in einer Sackgasse zu 
landen, denn alle Fakten sprechen eine optimale Sprache. Lassen Sie sich aber 

bitte nicht mit anderen Argumenten einen zusätzlichen Floh ins Ohr setzen, denn damit wä-
ren Sie dann sicher überfordert. Bleiben Sie auf der Linie, die Sie sich vorgenommen haben, 
damit sollten Sie eigentlich voll ausgelastet sein. Alles wird gut!

Widder (21.03.-20.04.)
Lob und Anerkennung werden Ihnen jetzt auf einem Silbertablett überreicht, des-
halb könnten Sie auch innerlich wieder ruhiger und entspannter werden, denn 

alles hat sich zu Ihren Gunsten entwickelt. Die Dinge laufen so rund, wie Sie es sich erhofft 
hatten, denn ein wenig skeptisch waren Sie zu Beginn der ganzen Aktion schon. Genießen 
Sie also diese Anerkennung, denn Sie haben sie sich wirklich verdient!

Stier (21.04.-20.05.)
Es gibt Menschen, die sich und Ihre Ideen immer gut verkaufen können, doch Sie 
tun sich mit diesen Schritten noch etwas schwer. Versuchen Sie doch einfach mit 

anderen Qualitäten zu punkten, denn das könnte überzeugender sein als die bloße Selbst-
darstellung. Wahrscheinlich fahren Sie auch besser damit und bleiben sich vor allem selbst 
treu. Kritische Worte sollten Sie vollkommen ignorieren. Nur zu!

Zwillinge (21.05.-21.06.)
Wappnen Sie sich rechtzeitig gegen Überraschungen, denn davon könnte in der 
nächsten Zeit einiges auf Sie zukommen. Nehmen Sie aber nicht alles auf die leich-

te Schulter, was man Ihnen anbietet, denn es könnten auch Dinge darunter sein, für die 
sich ein ernsthaftes Nachdenken lohnt. Auch wenn es Ihnen im ersten Moment die Sprache 
verschlägt, sollten Sie sich diese Chance nicht entgehen lassen!

Krebs (22.06.-22.07.)
Sie wollten zeigen, was alles in Ihnen steckt, geraten aber bei dieser „Vorführung“ 
ins Straucheln und vergeben damit auch eine gute Möglichkeit der Selbstdarstel-

lung. Diesen Ärger sollten Sie nicht gerade an den Menschen auslassen, die nur wenig 
dafür können, denn hier hat ganz allein Ihre Nervosität eine Rolle gespielt. Versuchen Sie mit 
viel Selbstkritik an dieser Schwäche zu arbeiten und sie zu beseitigen!

Löwe (23.07.-23.08.)
Sie arbeiten mehr als andere, kommen damit aber auch nicht auf eine bestimmte 
Position. Vielleicht sind Ihre Erwartungen zu hoch angesetzt oder Sie stehen im Au-

genblick nur an einem falschen Punkt. Versuchen Sie sich einmal die Vor- und Nachteile der 
jetzigen Situation klarzumachen, damit dann vielleicht auch eine Ursache gefunden werden 
kann. Die nächsten Schritte dürften dann einfacher sein.

Jungfrau (24.08.-23.09.)
Legen Sie bestimmte Worte nicht auf die „Goldwaage“, denn im Trubel der Ereig-
nisse werden schon einmal Dinge gesagt, die vorher nicht durchdacht wurden. 

Wenn sich die Gemüter wieder beruhigt haben, besteht die Möglichkeit zu einer fairen Aus-
sprache, bei der dann aber auch wirklich alles angesprochen werden muss. Gönnen Sie 
einem Menschen diese Chance und freuen sich mit ihm!

Waage (24.09.-23.10.)
Für Trost und Zuspruch sind Sie nicht die richtige Person, denn Sie können kein 
Mitgefühl für diese verzwickte Lage der anderen Seite aufbringen. Vielleicht soll-

ten Sie Ihre Ablehnung aber mehr in diplomatische Worte kleiden, damit es nicht allzu grob 
klingt. Bestimmt könnte auch ein kleiner Tipp von Ihrer Seite aus helfen, der nichts kostet, 
aber doch eine gewisse Zufriedenheit hinterlässt. Probieren Sie es!

Skorpion (24.10.-22.11.)
Mit Ihren Worten werden Sie zwar eine Illusion zerstören, können aber der Gegen-
seite damit auch helfen, einen Fehler zu vermeiden. Vielleicht können Sie dabei 

auch die ganze Schwäche des Projekts ansprechen, damit beim nächsten Start alles besser 
gemacht werden kann. Mitleid ist dabei nicht angebracht, denn in dieser Situation sprechen 
die Fakten eine besondere Sprache. Nur das zählt!

Schütze (23.11.-21.12.)
Sie haben in der letzten Zeit eine Menge auf sich genommen und versuchen jetzt 
wieder etwas Ordnung in das ganze Chaos zu bringen. Doch statt bei einem Ge-

spräch noch die letzten Dinge zu klären, versuchen Sie mit Taten aktiv zu handeln. Sicher 
werden Sie dafür keine Hilfe bekommen, denn die Gegenseite fühlt sich davon nicht ange-
sprochen. Finden Sie besser einen gemeinsamen Weg!
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Man möchte doch MAL
über etwas anderes spre-
chen, als über Corona!
Das Wetter! Es gab in den
letzten Wochen Wetter in
jeder Form und davon bis
zum Abwinken. Sonnen-
schein. Nebel und Regen.
Hagel und Schlacker-
schnee.
Sturmge-
braus. Flau-
te. Wärme.
Kälte. Einfach alles, was
das Wetter so im Sorti-
ment hat. Aprilwetter
eben. Da musste man bei
den Hundegängen gut
aufpassen. Die App sagt,
in Walsrode/Ortsteil Bom-
litz hört es in fünf Minu-
ten auf zu schütten wie
aus Kübeln. Jacke anzie-
hen, in die halbhohen
Gummistiefel schlüpfen,
den Pudel einsammeln,
unter dem Terrassendach
warten bis der Regen auf-
hört.
Im Wald tropft es immer
noch von oben, und un-
ten stehen knöchelhohe
Pfützen. Aber die Sonne
kommt durch. Da hat
man wohl den richtigen
Moment abgepasst. Fünf
Minuten später: Mutter
Natur zieht den Vorhang

wieder zu. Die Sonne ver-
schwindet. Plötzlich
kommt ein eisiger Wind
auf. Kaum hat man das
registriert, fängt es an zu
hageln. Der Mensch
sucht Schutz unter einem
Baum und der Hund un-
ter dem Menschen. Bei-

des wirkt
nur bedingt.
Der Baum ist
ja noch

blattlos.
„Lieber Hagel als Re-
gen“, denkt noch der
Mensch ist seiner ihm ei-
genen Beschränktheit, da
verwandelt sich der Re-
gen auch schon in Schla-
ckerschnee. Der haftet an
allem und feuchtet es
durch. Was diese Nieder-
schlagsvariante nicht er-
wischt, das ist beim di-
rekt folgenden Regen-
guss dran. So hatte man
sich das Gassigehen aber
nicht vorgestellt und den
Kommentar beim Nach-
hausekommen hätte man
sich auch gern erspart:
„Wie seht IHR denn
aus??!!“ Wie schon? Pu-
delnass eben! Hoffentlich
schaut das Wetter auf den
Kalender: Jetzt ist Mai!

Ulla Kanning

Randerscheinung

Pudelnass

Anzeige

DORFMARK. Der Heimatver-
ein für das Kirchspiel Dorf-
mark gibt bekannt, dass der
für den Muttertag am 9.
Mai geplante Auftritt der
„Historischen Modenschau“

im und am Heimathaus we-
gen der Corona-Pandemie
ausfallen muss. Die Vorstel-
lung wird, so die Leiterin,
Ute Bremer, zu einem spä-
teren Zeitpunkt nachgeholt.

Historische Modenschau fällt aus

HEDERN. Wenn die Tempe-
raturen im Spätwinter über
den Gefrierpunkt steigen,
der Boden langsam auftaut
und sich die Luft in der
Nacht auf mindestens 5
Grad erwärmt, wachen Krö-
ten, Frösche, Unken, Mol-
che und andere Lurcharten
aus ihrer Winterruhe auf
und kommen in Hochzeits-
stimmung. Die nächtlichen
Wanderungen von den
Überwinterungsquartieren
zu den Fortpflanzungsge-
wässern liegen je nach Art-
zugehörigkeit zwischen
März und Mai und erstre-
cken sich in Abhängigkeit
von den Witterungsbedin-
gungen über einen Zeit-
raum von mehreren Wo-
chen. Dieses spektakuläre
Naturschauspiel ist jedoch
vielerorts mit hohen Verlus-
ten durch den stetig wach-
senden Autoverkehr ver-
bunden, dem alljährlich
Hundertausende von Am-
phibien zum Opfer fallen.

Als im Februar die ersten
zerquetschten Kröten auf
der L 157 lagen, wollte
Franziska Ziegler aus He-
dern dem sinnlosen Leiden
nicht mehr länger tatenlos
zusehen und beschloss, ge-
meinsam mit ihrer Freundin
Stefanie Ruschke aus Ret-
hem, die wandernden Tiere
vor dem Verkehrstod zu ret-
ten. Gemeinsam mit einigen
Aktiven des Naturschutz-
bundes Heidekreis wurde
am ersten Märzwochenen-
de ein 300 Meter langer
Krötenfangzaun zwischen

Hedern und Rethem auf der
südlichen Straßenseite auf-
gebaut, den die beiden jun-
gen Frauen über einen Zeit-
raum von fünf Wochen je-
den Tag in den frühen Mor-
gen- und Abendstunden
kontrollierten. „In der Regel
sind wir morgens um sieben
und abends um acht Uhr
am Zaun entlang gegangen,
haben im Gras verborgene
Pärchen und Einzeltiere
eingesammelt und sie ge-
meinsam mit den in die ver-
senkten Eimer hineingefal-

lenen Erdkröten auf die an-
dere Straßenseite hinüber-
getragen“, beschreibt die
Hedenerin ihren Rettungs-
einsatz. An den beiden
Spitzentagen am 25. und
26. März, an denen jeweils
rund 60 Erdkröten die Ge-
fahrenstelle per „Krötenta-
xi“ passieren konnten, kam
ein weiterer Kontrollgang
um 23 Uhr hinzu, damit die
Tiere nicht stundenlang
übereinandergestapelt in
den Eimern ausharren
mussten. Insgesamt ermög-

lichten die beiden engagier-
ten Helferinnen es 230 Erd-
kröten, ihre Wanderung zu
den zwischen Straße und
Deich liegenden Laichge-
wässern unbeschadet fort-
zusetzen.

„Wir haben uns sehr über
das bürgerschaftliche Enga-
gement gefreut und bedan-
ken uns herzlich für diesen
tollen Einsatz“, betont Dr.
Antje Oldenburg, Presse-
sprecherin des NABU Hei-
dekreis. Auch wenn Erdkrö-
ten zu den wenigen Amphi-
bienarten gehörten, die in
Niedersachsen derzeit nicht
auf der Roten Liste stehen,
könne der Weg zu dem
Laichgewässer für bis zu 90
Prozent einer Population
auf der Straße enden. Damit
sei der Autoverkehr neben
dem Verschwinden von
Tümpel, Weihern und Kol-
ken und dem durch Über-
düngung und Verschmut-
zung bedingten schlechten
Erhaltungszustand der ver-
bliebenen Laichgewässer
eine wesentliche Gefahren-
quelle für die im Wasser
und auf dem Land lebenden
Tiere, der man bundesweit
durch das Aufstellen von
Amphibienschutzzäunen
begegne. Wer in der nächs-
ten Amphibienwandersai-
son beim „Krötentaxi He-
dern“ oder bei einer Müll-
sammelaktion in der nähe-
ren Umgebung mithelfen
möchte, wird gebeten, sich
bei Franziska Ziegler, Tele-
fon (0151) 19625061, zu
melden.

„Krötentaxi Hedern“ ein großer Erfolg
NABU-Heidekreis würdigt den vorbildlichen Einsatz zweier engagierter Bürgerinnen

Franziska Ziegler (rechts) und Stefanie Ruschke am Einsatz-
ort. Foto: NABU Heidekreis
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Der Begriff Stress kommt
aus dem englischen,
stammt also von dem la-
teinischen „stringere“,
das mit „anspannen“
übersetzt wird. Auf den
ganz normalen Menschen
bezogen versteht man
unter Stress eine erhöhte
Beanspruchung oder kör-
perliche oder seelische
Belastung. Die Stressaus-
löser haben sich in den
letzten paar tausend Jah-
ren stark verändert. Frü-
her waren es Hunger,
wilde Tiere oder Horden
erbarmungslosen Krieger,
heute sind es Zeitmangel,
Arbeitsprozesse in der
Firma und die Ansprüche
an uns selbst, daran wie
wir sein wollen (perfekt,
wunderschön, brillant,
witzig). Doch der Körper
reagiert nach wie vor mit
den gleichen Mustern.
Diese laufen in drei Pha-
sen ab:
Alarmphase: Wir nehmen
die Bedrohung wahr und
zack, wird der Schalter
im Kopf umgelegt. Stress-
hormone werden freige-
setzt und damit wird
Energie in Form von Glu-
kose aktiviert, damit un-
ser Gehirn klar denken
kann und unsere Mus-
keln bei Bedarf gut ver-
sorgt sind, wenn wir los-
rennen oder auf den
Baum klettern müssen.
Widerstandsphase: Jetzt

setzen wir uns mit der Si-
tuation auseinander. In
einer stressigen Situation
reagiert der Körper sofort.
Der Verstand analysiert
den aktuellen Anlass,
zieht Erfahrungswerte
heran, wie wir normaler-
weise mit der Situation
umgehen, und prüft, wel-
che Reaktion angemes-
sen ist.
Erschöpfungsphase: Fin-
det man keine konstrukti-
ve Lösung oder wieder-
holen sich die Stressoren,
dann hält die körperliche
Belastung an, die An-
spannung bleibt und es
kommt irgendwann zur
Erschöpfung. Ab jetzt gilt
Alarmstufe Rot, und das
meine ich ernst! Denn
nun sind Sie auch nicht
mehr fähig, andere stres-
sige Situationen zu be-
wältigen, weil Sie keine
Energie mehr dafür ha-
ben. Das ist der Moment,
in dem Stress negativ
wird und zur gesundheit-
lichen Bedrohung wer-
den kann.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Was ist Stress?

HODENHAGEN (aki). KHB
steht für Kuno Heidt Bauge-
schäft und das bereits seit
20 Jahren. „Ich könnte in
Rente gehen, aber ich will
nicht!“, verdeutlicht der
64-jährige gelernte Maurer
lachend, der seinen Beruf
immer noch mit Freude aus-
übt. Dabei sind es nicht die
ganz großen Gebäude,
nicht das Mauern von Häu-
sern die den Hodenhagener
reizen, sondern viel mehr
sind es die kleinen, feinen
Gewerke, die keiner so ger-
ne macht, die „Flickschus-
terei“, wie er selbstironisch
diese Arbeit bezeichnet.

„Es gibt kaum ein Haus,
ob alt oder neu, kaum ein
Gebäude, an dem nicht et-
was repariert oder renoviert
werden muss“, verteidigt
Kuno Heidt sein Hauptau-
genmerk. Oft heißt es von
einem Hausbesitzer: „Wir
müssten eigentlich mal dies
oder jenes in Angriff neh-
men, wenn es um den Ver-
putz oder kleine Maurerar-
beiten geht.“ Doch viele
würden sich schwer damit
tun, oder es fehle ihnen ein-

fach am nötigen Know-how
und Schaffensdrang, und
wer habe schon immer das
passende Werkzeug zur
Hand? Dann kommt KHB
ins Spiel! Vom Umbau, An-
bau, der Sanierung und Re-
novierung, über die zurzeit
beliebten Alt-Mauerbauten

in Gärten erstreckt sich das
Aufgabengebiet des Mau-
rerbetriebs.

Von 1973 bis 1976 lernte
Kuno Heidt den Beruf des
Maurers und war anschlie-
ßend einige Jahre in einer
Lackiererei in der Industrie
tätig, bis es ihn wieder in

seinen alten Beruf zurück-
zog. Ein guter Freund riet
ihm, seinen Meister zu ma-
chen. Gesagt, getan und so
ziert seit dem 26. Juli 1999
ein Meisterbrief die Büro-
wand des erfahrenen Mau-
rers, der auch als geprüfter
Sachverständiger tätig ist.

Am 2. Mai 2001 gründete
Kuno Heidt dann sein Bau-
geschäft und kann sich seit-
dem über leere Auftragsbü-
cher nicht beklagen! „Ich
habe einen tollen Kunden-
stamm im Umkreis von rund
50 Kilometern, die meine
Arbeit zu schätzen wissen“,
betont der Unternehmer,
der aber auch schon mal an
der Ostsee, in Grömitz oder
sogar in Frankfurt tätig war,
wenn der Auftrag stimmte.
„Ich bin halt überall, wenn
es drauf ankommt!“

Dabei spricht Kuno Heidt
nicht nur von Privatkunden,
auch Kirchen- und Stadtge-
meinden gehören zu seinen
Auftraggebern. Seine solide
ausgeführte Arbeit hat sich
eben über die Heidekreis-
grenzen hinaus herumge-
sprochen.

Seit 20 Jahren selbstständig
Kuno Heidt ist mit seinem Baugeschäft über die Kreisgrenzen hinaus bekannt

Seit 20 Jahren kümmert sich Kuno Heidt mit Vorliebe für die
kleinen, feinen Gewerke. Foto: aki

Maurer- & Betonarbeiten

Maurer-Notdienst 
Klein-Reparaturen

Meißering 35
29693 Hodenhagen
Tel.: 0 51 64 / 80 09 95
Fax: 0 51 64 / 80 09 96
Mobil: 01 70 / 4 83 63 32

JAHRE KHB
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Am 22. April feierte Markus Personn
aus Stöcken seine 25-jährige Be-
triebszugehörigkeit zur Firma Ernst
Biewig in Rethem. Geschäftsführung
und Kollegen schätzen an ihm seine
große Fachkompetenz, seine Einsatz-
bereitschaft und seine Zuverlässig-

keit. Markus Personn ist tätig im Kun-
dendienstservice für Melk- und Kühl-
technik. Firmeninhaber Cord Biewig
(links) überreichte seinem Mitarbeiter
als Dankeschön für seine Treue ein
Präsent und eine Urkunde.

Foto: Biewig

25 Jahre bei der Firma Biewig

WALSRODE. Die Pflanzen-
börse des Kleingärtnerver-
eins Gartenfreund in Wals-
rode muss auch in diesem
Jahr ausfallen. Die Pflanzen
sind jedoch vorgezogen und
werden nun kontaktarm an-
geboten.

Es gibt rote Paprika und
rote Chili sowie einige
Snackpaprika. Auch ver-
schiedene Tomaten wie
Wild-, Nasch- und Fleisch-
tomaten - alle Fruchtgrößen
und Farben sind vertreten -
sind im Angebot. Es gibt

auch Spezialitäten wie die
Reisetomate oder die Pfir-
sichtomate.

Bei Interesse wird die To-
matenliste mit Beschrei-
bung der Sorten per E-Mail
geschickt. Die Bestellung
wird dann zusammenge-
stellt und kann abgeholt
werden. Es besteht auch die
Möglichkeit, Bestellungen
bis Mitte Mai zurückstellen
zu lassen.

Kontaktaufnahme per E-
Mail an cuni_buza@ar-
cor.de.

Einzelverkauf statt Pflanzenbörse

An einem neuen Verkaufsstand be-
grüßt das Spargelgut Meyer aus
Kirchwahlingen seit Kurzem seine
Kundschaft in Visselhövede, Roten-

burger Straße. Dort werden regiona-
ler Spargel, Schinken und Soßen so-
wie neue deutsche Erdbeeren und
Kartoffeln angeboten. Foto: Meyer

Neuer Verkaufsstand in Visselhövede

VERDEN. Vom 13. bis 16.
Mai findet die 17. Stunde
der Gartenvögel statt. Der
NABU ruft dazu auf, eine
Stunde lang Vögel zu beob-
achten, zu zählen und zu
melden. „Unsere Stunde
der Gartenvögel hatte in
den vergangenen Jahren
starke Teilnehmerzuwächse
zu verzeichnen. Über das
große Interesse an der hei-
mischen Natur freuen wir
uns sehr“, so Leonie Jordan
von der NABU-Regionalge-
schäftsstelle Weser-Mitte.
„Je mehr Menschen teil-
nehmen, umso aussagekräf-
tiger sind die gewonnenen
Ergebnisse.“

Letztes Jahr hat die Akti-
on alle Rekorde gebrochen,
erstmals nahmen bundes-
weit mehr als 150.000 Vo-
gelfreunde/-innen teil.
„Entsprechend erreichen
uns auch vermehrt Fragen
zur Aktion, zum Beispiel
wie vermieden werden
kann, dass Vögel doppelt
gezählt werden, wo gezählt
werden kann oder wie man
seine Ergebnisse einreicht“,
berichtet Leonie Jordan.

Um diese und viele weite-
re Fragen möglichst allen
Interessierten beantworten
zu können, bietet die
NABU-Regionalgeschäfts-
stelle am 2. Mai ab 10 Uhr
einen kostenlosen und fa-
milienfreundlichen Online-
Vortrag über Zoom an. Ne-
ben der Aktion werden die
im vergangenen Jahr 15

häufigsten Vogelarten der
Region vorgestellt, mit
Tipps zur richtigen Bestim-
mung und Ideen wie die

Tiere im heimischen Garten
unterstützt werden können.

Die Anmeldung erfolgt
über die NABU-Regional-

geschäftsstelle per E-Mail
info@nabu-weser-mitte.de
oder unter Telefon (04231)
9701460.

Zum 17. Mal Stunde der Gartenvögel
Kostenloser Vortrag am 02. Mai 2021 über die bundesweite Aktion und die häufigsten Vogelarten

Als Einstimmung auf die 17. Stunde der Gartenvögel bietet die NABU-Regionalgeschäftsstelle
Weser-Mitte eine Informationsveranstaltung am 2. Mai. Foto: NABU/Sebastian Hennigs
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BORG. Auch in Corona-Zei-
ten werden die Gräber in
Borg von der Reservistenka-
meradschaft Fallingbostel-
Walsrode gepflegt. Sylvia
Röhrs und Johannes
Schwarz verbringen rund
100 Stunden im Jahr für die
Pflege. Sogar eine kleine
Gedenkfeier für die dort ru-
henden 14 Soldaten fand im
kleinen Rahmen statt. Jo-
hannes Schwarz erinnerte
daran, dass sie so kurz vor
Kriegsende noch ihr Leben
verlieren mussten, ohne
selbst gelebt zu haben: „Sie
waren große Kinder, von
der Sache überzeugt, zwi-
schen 16 und 21 Jahren.“

Kriegsgräber seien ein
Ort der Trauer, der Erinne-
rung und der Mahnung.
„Die Erinnerung ist ein
Fenster, durch das wir die
Vergangenheit sehen kön-
nen, wann immer wir das
wollen.“

Auch heute seien viele
deutsche Soldaten auf der
Welt unterwegs. Viele ver-
lören dabei ihr Leben, an-
dere kämen traumatisiert
zurück. Schwarz schloss mit
den Worten: „Wir wollen er-
innern, die Mahnung an-
nehmen, die uns die Solda-
ten an diesen Ort zurufen.

Krieg ist die schlechteste
Lösung, um einen Konflikt
zu lösen.“ Er sei dankbar
dafür, dass Menschen in

Deutschland im Frieden
aufwachsen könnten und
das aus einstigen Gegnern
Freunde geworden seien.

Gedenken in Borg
Erinnerung an Kriegsopfer im kleinen Rahmen

Gedenken: Die Gräber in Borg werden von der Reservistenka-
meradschaft Fallingbostel-Walsrode gepflegt.  Foto: RK

KIRCHLINTELN/LETOVICE.
Aus Kirchlinteln sind jetzt
per Post vier Kranzschleifen
unterwegs in die tschechi-
sche Partnergemeinde Leto-
vice. Wie bereits im Jahr
2020 mussten auch in die-
sem Jahr Vertreter des
SPD-Ortsvereins Kirchlin-
teln wegen der Corona-
Pandemie auf eine Fahrt
nach Tschechien verzichten.
Im Rahmen der Gedenkver-
anstaltung zum 76. Jahres-
tag der Befreiung vom Fa-
schismus sollte in Letovice

gemeinsam mit Vertretern
der Kirchlintler SPD und
der sozialdemokratischen
Schwesterpartei CSSD ein
Kranz am Mahnmal nieder-
gelegt werden.

„Seit 2015 nehmen wir an
den Gedenkveranstaltun-
gen zum Kriegsende in Le-
tovice teil, darum ist es sehr
schade, dass wir an diesem
besonderen geschichts-
trächtigen Tag in diesem
Jahr wieder nicht teilneh-
men können“, sagt Her-
mann Meyer, innerhalb des

SPD-Ortsvereins für die
Themen Geschichte und
Ausbau und Verstätigung
der Freundschaft mit Leto-
vice zuständig. Die Kirch-
lintler Sozialdemokraten
werden aber die schon fer-
tig gedruckten Kranzschlei-
fen an Daniela Ottová, der
Vorsitzenden des CSSD-
Ortsvereins Letovice sen-
den, damit sie dafür sorgt,
dass der Kranz komplettiert
und von den tschechischen
Freunden am Mahnmal nie-
dergelegt wird.

Gemeinsam entschieden
sich die Sozialdemokraten
aus Kirchlinteln und Letovi-
ce für die Formulierung „Im
Gedenken an die Opfer des
Nationalsozialismus in Leto-
vice“ – in Deutsch und
Tschechisch. Drei Granitta-
feln am Mahnmal in der
Nähe des Freibads geben
Auskunft über die Namen
von 73 Opfern während der
Besetzung durch Nazi-
Deutschland. Meyer erin-
nert in der SPD-Pressemit-
teilung an ein Wort vom
Bundespräsidenten Frank-
Walter Steinmeier, der zum
75. Jahrestag der Befreiung
am 8. Mai 2020 sagte: „Es
gibt kein Ende des Erin-
nerns. Es gibt keine Erlö-
sung von unserer Geschich-
te. Denn ohne Erinnerung
verlieren wir unsere Zu-
kunft.“

Kranzschleifen auf dem Weg
ins tschechische Letovice

Kirchlintler SPD kann erneut nicht an Gedenkveranstaltung teilnehmen

Kirchlintelns SPD-Ortsvereinsvorsitzender Hans-Rainer Strang
und Hermann Meyer mit den bedruckten Kranzschleifen.

Foto: Meyer

SOLTAU. Die Koordinie-
rungsstelle Frau & Wirt-
schaft Heidekreis lädt zu ei-
nem kostenlosen Online-
Vortrag per Zoom am Mitt-
woch, 5. Mai, von 10 bis
11:30 Uhr über rechtliche
Grundlagen bei Trennung
und Scheidung ein. Die Lei-
tung hat Annette Günther,
Rechtsanwältin und Nota-
rin.

Wie geht es weiter nach
dem Scheitern der Ehe, ins-
besondere im Hinblick auf
die finanziellen Folgen der
Trennung? Nach einer kur-
zen Einführung zu den
eventuell notwendigen As-
pekten der Auseinanderset-
zung stellt die Referentin
die Grundlagen des eheli-
chen Güterrechts dar, ins-
besondere die Auseinander-

setzung über gemeinsames
Vermögen und gemeinsame
Schulden. Der zweite
Schwerpunkt ist die Vorstel-
lung der Grundsätze für die
Berechnung von Unterhalt
für die Kinder und Ehepart-
ner.

Anmeldungen sind bis 4.
Mai unter Telefon (05191)
970612 oder www.koostel-
le-heidekreis.de möglich.

Verliebt, verlobt, verheiratet – getrennt?
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BAD FALLINGBOSTEL. Im
Frühling feiern Buchhand-
lungen, Verlage, Bibliothe-
ken, Schulen und Lesebe-
geisterte am UNESCO-
Welttag des Buches seit
1996 normalerweise ein
großes Lesefest rund um
den 23. April. Rund um die-
sen Tag verschenken Buch-
handlungen das Welttags-
buch „Ich schenk dir eine
Geschichte“ an rund eine
Million Schülerinnen und
Schüler. Die Aktion ist eine
deutschlandweite Kampag-
ne zur Leseförderung. Den
großartigen Erfolg verdankt
die Aktion vor allem den
zahlreichen Buchhändlerin-
nen und Buchhändlern, die
das Welttagsbuch auf eige-
ne Kosten bestellen, um es
den Schülerinnen und
Schülern zu schenken. Ziel
der Kooperation ist es, Kin-
der mit spannenden Ge-
schichten für das Lesen zu
begeistern und ihre Lese-
kompetenz zu stärken. Dar-
über hinaus soll Kindern,

die noch nicht gut Deutsch
sprechen oder nicht gerne
lesen, Lesespaß vermittelt
sowie ein Beitrag zur Inklu-
sion geleistet werden.

Wie in jedem Jahr betei-
ligten sich auch diesmal
wieder die vierten Klassen

der Hermann-Löns-Schule
in Bad Fallingbostel an der
Aktion „Ich schenk dir eine
Geschichte“. Leider musste
jedoch, wie bereits im Vor-
jahr, der gemeinsame Un-
terrichtsgang der Klassen in
die Buchhandlung Raufei-

sen, die die Bücher finan-
ziert, wegen der Corona-
Pandemie ausfallen. Damit
die Kinder trotzdem nicht
leer ausgehen mussten,
wurden die Bücher kurzer-
hand zu ihnen in die
Grundschule geschickt.

So konnten die Schüler im
Anschluss an die große Pau-
se an einer kleinen Ausga-
bestation ihre Büchergut-
scheine einlösen und mit
freudestrahlenden Augen
ihre kostenlosen Geschich-
ten in Empfang nehmen.

Und auch bei den
Schwarmstedter Grund-
schülern war die Freude
groß, als es für die Viert-
klässler zum Kaufhaus
GNH ging, um dort in je-
weils halben Klassen eben-
falls ihr Buchgeschenk zum
Welttag abzuholen.

In diesem Jahr bekamen
alle Kinder übrigens das
Buch „Biber undercover“
von Rüdiger Bertram ge-
schenkt. Die Geschichte
handelt von den Freunden
Selma und Tobi, die sich
aufgrund der Berufe ihrer
Eltern, dem Hausmeister
und der Schuldirektorin,
gerne nachmittags alleine
in der Schule herumtreiben.
Als die beiden Kinder bei
einem verunglückten Expe-
riment im Chemieraum eine
ordentliche Explosion ver-
ursachen, passiert etwas
Außergewöhnliches: Sie er-
wecken damit den ausge-
stopften Biber Felix zum Le-
ben – und der möchte zu-
rück zu seinem See ...

Eine ordentliche Explosion und ein wiederbelebter Biber
Welttag des Buches: Buchhandlung Raufeisen und Kaufhaus GNH verschenken Bücher an die Grundschule in Bad Fallingbostel und Schwarmstedt

Spannender Lesestoff: Schüler der Klasse 4d mit ihrem Exemp-
lar von „Biber undercover“. Foto: Grundschule

Auch die vierten Klassen in Schwarmstedt durften sich ihren
spannenden Lesestoff abholen. Foto: Grundschule

ROTENBURG. Große Freude
herrschte im Agaplesion Di-
akonieklinikum Rotenburg,
als Markus Hoyer eine
Spende der Unternehmens-
gruppe Hoyer in Höhe von
3000 Euro ankündigte. Das
Geld wurde in einen Still-
stuhl auf der Frühgebore-
nen-Intensivstation inves-
tiert, der ab sofort den Müt-
tern und ihren Säuglingen
gute Dienste leistet.

Bei der Übergabe des
symbolischen Überwei-
sungsträgers an den Chef-
arzt der Kinderklinik, Dr.
Christof Kluthe, erfuhr Mar-
kus Hoyer mehr über den
Zweck, für den die Spende
seines familiengeführten
Mineralölunternehmens
eingesetzt wurde: Der spe-
zielle Stillstuhl erleichtert
nicht nur das normale Stil-
len.

Die Mutter-Kind-Bezie-
hung wird bei Frühgebore-
nen durch lange Phasen en-
gen Kontaktes während des
Stillens – der sogenannten
Känguru-Methode – geför-
dert. Dazu ist es absolut er-
forderlich, eine bequeme
und gleichzeitig sichere
Sitzposition für die Mutter

zu gewährleisten. Dabei
hilft der Still-Stuhl im Dia-
konieklinikum jetzt optimal.
Dass durch die speziellen
Oberflächen des Sitzes die
Hygiene auch in Zeiten von
Corona vollständig garan-
tiert werden kann, ist ein
weiterer Faktor.

Dr. Kluthe bedankte sich
im Namen der Abteilung
und der Patienten für die
großzügige Spende. Markus
Hoyer erklärte, dass es sich
seine Familie mit dem ge-

samten Team von Hoyer zur
Aufgabe gemacht hat, et-
was zu bewegen. Und dabei
sei ihm besonders wichtig,
regional zu helfen. Seit
mehreren Jahren werde
deshalb schon auf den Kauf
von Weihnachtsgeschenken
für Kunden und Geschäfts-
partner verzichtet und dafür
das Geld an gemeinnützige
Organisationen und Ver-
bände gespendet. So sei
auch diese Spende zustan-
de gekommen.

3000 Euro für die Kinderklinik
Hoyer unterstützt Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg

Dr. Christof Kluthe und sein Team der Kinderklinik im Agaplesi-
on Diakonieklinikum Rotenburg freuten sich über die Spende,
die ihnen Markus Hoyer von der Unternehmensgruppe Hoyer
überreichte. Foto: Hoyer

WALSRODE. Vor Kurzem
zeichnete der über Deutsch-
lands Grenzen hinaus be-
kannte Sänger und Enter-
tainer Jürgen Drews als
Schirmherr die Gewinner
des „Top 100 Akustiker
2020/2021 Wettbewerbs“
virtuell aus und überreichte
in einem Videoclip, der auf
der Website des ausge-
zeichneten Unternehmens
zu sehen ist, die Urkunden
den Preisträgern. Aus Wals-
rode gehört erneut die Fir-
ma Gund Hörsysteme zu
diesem Top-Kreis. Ihr ist es
zum fünften Mal gelungen,
diesen begehrten Preis zu
erhalten.

Die unabhängige Jury aus
Wissenschaft und Marke-
ting, repräsentiert durch das
BGW Institut für innovative
Marktforschung in Düssel-

dorf, ermittelte aus den
Wettbewerbsteilnehmern
die „Top 100“. Um einen
klaren, kritischen, aber
auch fairen Vergleich für
die Unternehmen zu schaf-
fen, hatte das Institut einen
umfangreichen Fragenkata-
log erarbeitet, mit dem die
jeweiligen Bewerber ihre
Leistungsfähigkeit und ihre
absolute Kundenorientie-
rung darstellen mussten. So
gelang es, die Hörakustiker
unter den Bewerbern zu fin-
den, die sich durch beson-
dere Kunden-Orientierung,
Service-Bereitschaft und
persönliche Ansprache und
Hinwendung auszeichnen.
In den fünf Kategorien -
Kundenorientierung, Kun-
deninformation, Marktori-
entierung, Unternehmens-
führung und Ladengestal-

tung - erbrachten die „Top
100 Akustiker“ überdurch-
schnittliche Leistungen.

In der Auszeichnung sieht
die Firma Gund Hörsysteme
mit Sven Benart sowie dem
gesamten Team auch eine
erneute Verpflichtung, den
hohen Standard, den die
wiederholte Wahl zugrunde
gelegt hat, aufrecht zu er-
halten und sogar noch wei-
ter auszubauen. Dem Un-
ternehmen ist es gelungen,
in den Jahren 2009, 2011,
2017 und 2019 wiederholt
die Auszeichnung als „Top
100 Akustiker“ aus den
Händen eines prominenten
Schirmherrn entgegenzu-
nehmen. Diese Top-Leis-
tung zeige die absolute
Kundenorientierung der
Geschäftsführung und des
gesamten Teams.

Zum fünften Mal ausgezeichnet
Firma Gund Hörsysteme gehört erneut zu den „Top 100 Akustikern“

Sänger und Entertainer Jür-
gen Drews überreichte virtuell
die Urkunde an die Firma
Gund Hörsysteme, die zum
fünften Mal zu den „Top 100
Akustikern“ in Deutschland
gehört. Foto: Gund Hörsysteme

Anzeige

WALSRODE. Nach dem er-
folgreichen Auftakt der
Veranstaltungsreihe lädt
die Wirtschaftsförderung
des Heidekreises gemein-
sam mit der Investitions-
und Förderbank des Lan-
des Niedersachsen
(NBank) zum nächsten Be-
ratungstag zu öffentlichen
Fördermitteln ein. Im Rah-
men eines persönlichen
und kostenfreien Einzelge-
spräches haben Unterneh-
merinnen und Unterneh-
mer sowie Gründerinnen
und Gründer die Möglich-
keit, ihr Vorhaben einer
Beraterin der NBank vorzu-
stellen und Fragen rund
um Förderprogramme, Fi-
nanzierungswege und die
erforderlichen Antragsun-
terlagen zu klären.

Informiert wird über ak-

tuelle Programme wie zum
Beispiel aus den Bereichen
Investition, Innovation, Di-
gitalisierung, Qualifikation,
Energie und Umwelt sowie
Gründung.

Der nächste Sprechtag
findet statt am Dienstag,
11. Mai, zwischen 9:30 und
13:30 Uhr digital via Zoom.
Alle weiteren Termine des
monatlichen und kosten-
freien Sprechtages sind un-
ter www.wirtschaftsfoerde-
rung-heidekreis.de/ange-
bote/förderung zu finden.

Eine vorherige Terminab-
sprache ist erforderlich. Für
weitere Informationen und
eine Anmeldung steht
Christina Reissmann unter
der Telefonnummer (05191)
970673 oder per E-Mail an
c.reissmann@heidekreis.de
zur Verfügung.

Fördermittel:
Beratung für Unternehmen
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TRADITION IM HANDWERK.
Der traditionsbewusste Zimmereibetrieb überzeugt durch individuelle, 
formschöne Arbeiten von langer Lebensdauer.

Nach bewährter Zimmermannszun�t wird der Betrieb in 
der vierten Generation geführt.

Wir fertigen energieefi z. Holzhäuser, Hallenkonstruktionen 
für den Gewerbebau sowie konv. Dachstühle

Vom traditionellen Holzbau über Carports und Wintergar-
ten, ebenso wie Neubauten, An- und Umbauten im priva-
ten wie gewerblichen Bereich. 

Auch Dachdecker- u. Klempnerarbeiten sowie Velux-Dach-
fenster bieten wir Ihnen an.

Wir sind Ihr 
Ansprechpartner 
im Großraum 
Hamburg/Bremen/Hannover.

Weiddor 11, 27313 Dörverden (Stedebergen)
Telefon: 0 42 31 - 28 51
E-Mail: mail@thies-holzbau.de
www.thies-holzbau.de

Unsere 
Leidenscha�t ist das Holz!
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Das historische Rathaus ist 
ein Wahrzeichen der Stadt 
Rethem. Seine Geschichte 
ist bewegend und bewegt: 
1792 als Amts- und Gerichts-
gebäude errichtet, diente 
es zwischenzeitlich als Ge-
fängnis, als Wohngebäude, 
als Sparkasse und natürlich 
als Verwaltungssitz.
2016, als der Samtgemein-
derat zwischenzeitlich einen 
Umzug der Verwaltung ins 

Sparkassenhaus am Amts-
hauptmann-Jordan-Platz 
befürwortet hatte, regte sich 
großer Unmut in der Bevöl-
kerung. Ute und Karsten 
Feldmann, Initiatoren des 
Bürgerbegehrens, sammel-
ten in kurzer Zeit gut 1200 
Unterschriften, mit denen 
sich die Unterzeichner dafür 
aussprachen, dass das Rat-
haus auch künftig die Ver-
waltung beherbergen soll. 
Der Samtgemeinderat folgte 
diesem Ansinnen – und be-
schloss eine umfangreiche 
Sanierung.
Überraschungen blieben 
bei den Arbeiten am 230 
Jahre alten Bauwerk nicht 
aus. Insbesondere der gro-
ße Tresorraum sorgte für 
Sorgenfalten, er hatte mit 
seinem schieren Gewicht 
nämlich das gesamte Bau-
werk in Schiefl age gebracht 
und wortwörtlich in den Ab-
grund gezogen. Die Hülle 
wankte zwar – aber sie fi el 
nicht. Auch die Suche nach 
Blindgängern verlief glück-
licherweise erfolglos.
Mit einigen Jahrhunderten 
Verspätung erfolgte eine 
Gründung im Rathaus. Fast 
alle alten und schiefen Wän-
de mussten weichen, ge-
fühlt blieb bis auf die schöne 
Außenfassade kein Stein auf 
dem anderen.
Das Resultat kann sich in 
mehrfacher Hinsicht se-
hen lassen. So wurde der 
ambitionierte Finanzplan 
nahezu eingehalten. 2,204 
Millionen Euro wurden als 
Gesamtkosten berechnet, 
derzeit wird diese Marke 
um lediglich 17.000 Euro 
überschritten. Das Gebäude 
mit seinen 440 Quadratme-
tern Fläche wirkt nun hell, 
freundlich, einladend. Es 
bietet für einen Großteil der 
Verwaltung mit Ausnahme 
des Sozialamts ausreichend 
Platz.

Elektroinstallation

Kälte- und 

Klimatechnik

TV-Video-Audio-Sat

Photovoltaik

Computertechnik

Netzwerke

Telefonanlagen

0 51 65  9 10 70
Fax 0 51 65  9 10 72

1919 – 2019

Lange Straße 30a
27336 Rethem (Aller)
info@elektro-feldmann.de
www.elektro-feldmann.de

Elektroinstallation

Kälte- und
Klimatechnik

Photovoltaik

Smart Home

Computertechnik

Netzwerke

Wir gratulieren zur Fertigstellung des Bauvorhabens

2 9 6 6 4  WA L S R O D E  •  M A X- P L A N C K- S T R . 5
M O B I L  0 1 7 2  5 1 0 1 5 9 0  •  T E L .  0  5 1  6 1  7 8  8 8  3 8

WWW.LEBEFARBENFROH.DE

Wir führten die Maler- und Lackierarbeiten aus 

und danken für die gute Zusammenarbeit.

Wir bedanken uns für die angenehme  

Zusammenarbeit und wünschen  

viel Freude in den neuen Räumlichkeiten.

Wir führten die Bodenbelagsarbeiten aus und
wünschen dem Team vom Bistro-Restaurant 37  

viel Erfolg in den neuen Räumen.

Schlüterberg 2 · 29683 Bad Fallingbostel
Telefon 05162/2517 · Telefax 69 88 · vajen-gmbh@t-online.de

RAUMAUSSTATTUNG GmbH

Wir führten die Bodenbelagarbeiten aus und 
wünschen viel Freude in den neu gestalteten Räumen.

Die Hülle wankte – aber sie fi el nicht
Sanierung des Rethemer Rathauses abgeschlossen

N ur die H ülle ist geblieben: D as Rethemer Rathaus wurde seit N ovember 2019 umfangreich saniert

EltPlanKruse GmbH
Wernher-von-Braun-Str. 10A
29664 Walsrode 
www.eltplankruse.de
Tel.: 0 51 61 / 9 80 95 - 0

Wir bedanken uns für den Auftrag 
und wünschen viel Spaß in den 
modernen Räumen. 
W ir führten die Planung der  
Elektrotechnik durch.

1792  

Bau als Amts- und Gerichtsgebäu-
de für das damalige Amt Rethem.

1859  

N ach Verlegung des Amtsgerich-
tes und des Amtes nach Ahlden 
wird das Gebäude kurzzeitig als 
N ebenstelle des Amtes Ahlden 
und für den Fiskus genutzt. Im 
Amtshaus, so der N ame des Ge-
bäudes, befi nden sich einige Haft-
zellen. D ie übrigen Räume werden 
nun für Wohnzwecke vermietet. 

1878  

D ie Stadt Rethem kauft das Ge-
bäude zu einem Preis von 6.480 
M ark. D ie Stadt vermietet das 
Gebäude weiterhin zu Wohn-
zwecken. Langjähriger Pächter ist 
Sanitätsrat Schlote. M it Erwerb des 
Gebäudes durch die Stadt wird 
das Gebäude im Volksmund Stadt-
haus genannt. 

1901  

N ach Amtszeit von Bürgermeister 
Carl Schuster beschließen die 
städtischen Kollegien, das für das 
Stadthaus bestehende Pacht-
verhältnis aufzukündigen und 
daselbst das Rathaus einzurichten. 

1903  

D as Gebäude wird mit einem 
Kostenaufwand von 6.425 M ark 
umgebaut. Im O bergeschoss ent-
stehen Räume für die Stadtverwal-
tung und eine D ienstwohnung für 
den Bürgermeister. D amit wird aus 
dem Stadthaus das Rathaus.

1903   

D ie Spar-, Leih- und Vorschusskas-
se Rethem, die 1942 in „Sparkasse 
der Stadt Rethem a. d. Aller“ um-
benannt wird, bezieht die Räume 
zur M iete.

1934   

D ie Sparkasse der Stadt Rethem 
wird aufgelöst und auf die Kreis-
sparkasse Fallingbostel zu Wals-
rode übertragen. D ie Sparkasse 
nutzt die Räume im Erdgeschoss 
weiter.

1963   

D ie Kreissparkasse zieht an den 
Amtshauptmann-Jordan-Platz um. 
D ie Räume im Erdgeschoss des 
Rathauses werden durch einen 
U mbau für die Stadtverwaltung 
hergerichtet. U m die bisher von 
der Stadtverwaltung im O berge-
schoss genutzten Räume wird die 
D ienstwohnung des Bürgermeis-
ters vergrößert. 

RATHAUS         RETHEM
                Ein Stück Historie                  pfl egen und erhalten

– WIR SAGEN DANKE –
für den Auftrag und wünschen gutes  
Wirken in den neuen Räumlichkeiten.

• NATURSTEIN • WAND- UND 
BODENFLIESEN

• VERLEGEBETRIEB

Carl-Hesse-Str. 33 • 27283 Verden (Aller) • Tel.: 0 42 31 - 6 20 23

1859

1903

1963
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SICHERN SIE 
     IHR EIGENTUM

©  luckybusiness  - stock.adobe.com

Moderne Sicherheitstechnik 
für Haus und Hof

Lösungen mit Verstand

500 m² Fenster- & Türenausstellung
Mo – Fr 8 – 17. 30 Uhr | Sa 9 – 13 Uhr
Sonntag Schautag 13 – 16 Uhr

TH.ZINK GmbH
Fenster und Türen
Hagener Str. 15 · 29303 Bergen 
Tel. 0 50 51- 98 89 0
www.fenster-thzink.de

„Sicherheit für Ihren 
Blick ins Grüne“

  

Fe
ns

ter und Türen

 

aus Norddeutschl
an

d 

Service  

Qualität
seit 1952

Tel. 0 57 64 - 10 33 | E-Mail: alfons.schmidtkg@t-online.de

•  Sämtliche Bauarbeiten

•  Fliesenarbeiten

•  Schlüsselfertige
Wohnhäuser in
Massivbauweise

Wir suchen ständig Verstärkung!

·  sämtliche Bauarbeiten

·  Fliesenarbeiten

·  Schlüsselfertige 

 Wohnhäuser in 

 Massivbauweise

Tel. 0 57 64 - 10 33 · E-Mail: alfons.schmidtkg@t-online.de

Wir suchen ständig Verstärkung!

• Beratung & Verkauf 
• Reparaturen • Insektenschutz
• Individueller Innenausbau

FENSTER • TÜREN • ROLLLÄDEN

Christian Unterhalt 
Groß Eilstorf 71 · 29664 Walsrode

Tel.: 0172 - 992 66 45
E-Mail: c.unterhalt@montageservice-unterhalt.de

Internet: www.montageservice-unterhalt.de

Blick von der neuen Fluchttreppe auf die Rückseite des Rathauses.

1974   

Bildung der Samtgemeinde 
Rethem (Aller). Ihr gehören die 
Gemeinden Böhme, Frankenfeld 
und Häuslingen sowie die Stadt 
Rethem (Aller) an. Das Eigentum 
am Gebäude wird auf die Samt-
gemeinde Rethem übertragen. 
Seither nutzt die Samtgemein-
deverwaltung die Räume im 
Erdgeschoss.

1978  

Das bisher als Dienstwohnung 
genutzte Obergeschoss wird 
umgebaut und ebenfalls von der 
Samtgemeinde für Verwaltungs-
zwecke mitgenutzt. 

1988   

Erweiterung des Rathauses um 
einen Anbau im südlichen Bereich 
sowie einige Sanierungsarbeiten. 
Einbau einer Ölzentralheizung. Die 
Kosten betragen rd. € 110.000.

1993  

Dacherneuerung und Außenan-
strich. Abschluss der Arbeiten in 
1994. Hierfür entstehen Kosten in 
Höhe von rd. € 112.000.

2015  

Das Gebäude weist erhebliche 
bauliche Mängel auf. Durch hohe 
Aufl agen zum Brandschutz und 
zur Arbeitssicherheit kann das 
Gebäude so nicht für Verwal-
tungszwecke weiter genutzt 
werden. 

2016
Die Kostenschätzung für eine Sa-
nierung beläuft sich auf € 1,6 Mio. 
Der Samtgemeinderat beschließt 
daraufhin, mit der gesamten 
Verwaltung dauerhaft zur Miete in 
das Gebäude der Kreissparkasse 
am Amtshauptmann-Jordan-Platz 
umzuziehen. Das Rathaus soll 
saniert und einer neuen Nutzung 
zugeführt werden.

2016
Ein Bürgerbegehren, mit dem 
Ziel das Gebäude auch zukünftig 
als Verwaltungsgebäude für die 
Samtgemeinde zu nutzen, wird 
initiiert. Mehr als 1.200 Einwohner 
der Samtgemeinde unterzeichnen 
dieses Begehren. Der Samtge-
meinderat beschließt in der Folge 
mit deutlicher Mehrheit dem 
Wunsch des Bürgerbegehrens zu 
folgen und das Rathaus für die 
Nutzung der Samtgemeindever-
waltung zu sanieren.

2019  

Beginn der Sanierung im 
November.

2021  

Abschluss der Sanierung im April. 
Die Kosten betragen rd. € 2,2 Mio.

lps/Jv. Entgegen landläufi ger Annahmen brechen Diebe nicht 
nur in die Häuser Wohlhabender ein.             Foto: Pixabay

lps/Jv. Jeder Einbruch ist 
ein Eingriff in die Privat-
sphäre eines Menschen. 
Man fühlt sich wehrlos, 
weil fremde Personen ei-
nen Zugriff auf die persön-
lichen Sachen hatten und 
vielleicht sogar im Haus 
waren, während man selbst 
geschlafen hat. Nicht we-
nige Menschen ziehen im 
Anschluss an einen Woh-

nungseinbruch um, weil sie 
sich in diesem Heim nicht 
mehr sicher fühlen. Nachts 
erwachen viele schweißge-
badet, da sie die Trauma-
tisierung nicht mehr ver-
drängen können. Doch wer 
beschäftigt sich vorab ge-
danklich gern mit dem Ka-
tastrophenfall? Man kann 
sich einfach nicht vorstel-
len, dass ein Einbruch aus-
gerechnet die eigene Woh-
nung oder das eigene Haus 
betreffen könnte. Deshalb 
neigen viele Menschen 
dazu, die Überlegungen 
bezüglich der Sicherheits-
technik auf einen späteren 
Zeitpunkt zu verschieben. 
Gerade wenn man in einer 
Mietwohnung lebt, fühlt 
man sich oft weniger ver-
antwortlich für deren Ab-
sicherung und schiebt die 

unangenehme Vorstellung 
eines Einbruchs beiseite. Ei-
nige professionelle Schlüs-
seldienste und Experten für 
Sicherheitstechnik bieten 
mittlerweile Rundum-Bera-
tungspakete inklusive einer 
Begutachtung vor Ort an. 
Auf die Art kann man das 
Absichern der eigenen vier 
Wände getrost dem Fach-
mann überlassen. So lässt 
sich im Gespräch mit einem 
Sicherheitstechniker prü-
fen, inwiefern Schließ- und 
Alarmanlagen, Glasbruch- 
oder Bewegungsmelder 
oder gar Videoüberwa-
chungen Sinn machen.

Professionelle 
Schließstandards anlegen

Besser vorher absichern

Horststraße 16
29664 Walsrode

Tel. 0 5161/ 53 38
Fax 0 5161/ 71712

Mobil 0171 / 7 44 06 64

Bau- und 
Möbeltischlerei

www.tischlerei-nagler.de

- Sicherheitsbeschlag
- Anbohrschutz
- Abschließbarer 
Fenstergriff

- geprüft 
Sicherheitsklasse RC2

Einbruchhemmende
Produkte für 
Fenster und 
Balkontüren

lps/Jv. Gemäß der Progno-
sen des Statistischen Bun-
desamtes sollen im Jahr 
2040 etwa 82 Millionen 
Menschen in Deutschland 
leben. Davon werden circa 
21 Millionen über 67 Jah-
re alt sein. Voraussichtlich 
wird jeder vierte Mensch 
in Deutschland 2040 alleine 
wohnen. Schon heute leben 
viele ältere Frauen allein. 
Umfragen zeigen, dass die 
meisten Menschen auch im 
Alter ihre Selbstständigkeit 
beim Wohnen beibehalten 
wollen. Nicht nur Senioren, 
sondern auch Menschen 
mit einer körperlichen oder 
mentalen Beeinträchtigung 
möchten selbstbestimmt 
leben. Mit einer besseren 
Gesundheitsüberwachung 
daheim sowie leichteren Zu-
gängen für eine soziale Teil-
habe kann diesem Wunsch 
Rechnung getragen wer-
den. Die Sicherheitstechnik 
von morgen wird also nicht 
nur der Abwehr externer 
Gefahren wie Einbruch oder 
Brand dienen, sondern sie 
wird mittels einer intelli-
genten Überwachung und 
Steuerung zudem auf den 
Erhalt von Gesundheit und 
Wohlbefi nden abzielen, in-
dem sie beispielsweise vor 
den Auswirkungen eines 
Schlaganfalls oder einer 
möglichen Vereinsamung 
schützt.
Vom Bund werden innova-
tive Projekte für intelligente 
Assistenzsysteme gefördert. 
Erste Ansätze könnten unter 
anderem Bewegungssenso-
ren sein, die alarmieren, so-

bald längere Zeit keine Be-
wegung im Wohnraum oder 
untypische Bewegungsmus-
ter wahrgenommen werden 
und ein gesundheitlicher 
Notfall vorliegen könnte. 

Darüber hinaus sollte die di-
gitale Vernetzung mit ande-
ren Menschen zum Beispiel 
über Videoanrufe mittels 
Sprachsteuerung barriere-
freier gestaltet werden.

Hochtechnologische Assistenzsysteme

RATHAUS         RETHEM
                Ein Stück Historie                  pfl egen und erhalten

Wir bedanken uns  
für diesen Auftrag und  

wünschen der Stadt  
Rethem für das „Neue“  

Rathaus alles Gute.

Wernher-von-Braun Straße 2
29664 Walsrode
(0 51 61) 51 84
www.tischler-olrogge.de

Innentüren

Haustüren

Möbelbau 

Glastüren

Fenster 

Treppen 

Parkett 

Tischlerarbeiten

Wir führten die 
Tischlerarbeiten aus.

Neu eingerichtet: Ein Doppelbüro 
im Obergeschoss des Rathauses. 

Die Tische sind auf Knopfdruck 
höhenverstellbar.

© Stockwerk-Fotodesign - stock.adobe.com

1988

2016
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Baumarkt

Bad Fallingbostel
Tel. 05162 98 91-28
www.cohrs-tischlerei.de

PARKETT

IHR ANSPRECHPARTNER
  GERD KÜTEMANN

 Neu Gestalten
Alt erhalten 

Trapezbleche
für Dach und Wand!

Fertigung auf Maß, Zubehör

29664 Walsrode, Sophienstr. 3-5
www.seyer-carstens.de
Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Verklinkerung 
+  Dämmen 
+  Verschönern 

in Einem.
Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

Garten

Markenzäune
Rainer Grumpelt

 0 50 73 / 3 30

Baum- & Forstservice
Aribert Heidt e. K.

Tel. 0 51 64/ 80 20 56 oder 01 71/ 7 48 77 16
www.baumservice-heidt.com

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Vermietungen

WALSRODE
Schmersahlstraße
Garagen

zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

 Tel. 0 51 61 / 30 17

NEUBAUWOHNUNG
Seniorengerecht  

Moorstr. Walsrode
1-, 2-, und 4-Zi-Whg.
 0 51 61/30 17

3-Zimmer-Wohnungen

Walsrode-Zentrum
3-Zimmer, 91 m², 2 Balkone, 

Keller, 530,- € KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

4-Zimmer-Wohnungen

Bad Fallingbostel: 4 Zi.-Whg.,
74 m², OG, EBK, KM 270,- € +
NK + MS, mit Carport, Garten-
nutzung und -pflege.
d 0511 / 776659

Häuser - Angebote

Immobilienbewertung kostenlos! 
Wir ermitteln zuverlässig und 
unverbindlich den Marktwert Ihrer 
Immobilie. Jetzt Termin verein- 
baren!   Cohrs      ImmobilienService,  
Vogteistraße 30. 29683 Bad  
Fallingbostel, Tel. 0 51 62/14 44

Häuser - Gesuche

Suche ein Einfamilienhaus in

Walsrode Stadt, ca. 140 m² mit

Garten. 0173 / 2078468

Mietgesuche

Junge vierköpfige Familie, die
Eltern beide Lehrer, sucht ab
sofort in Walsrode ein Haus
zum Kauf oder eine Wohnung
(mind. 4 Zimmer) zur Miete.
d 0157 / 88638536

Ehepaar sucht gepflegte Woh-
nung/Haus/Bungalow mit Ga-
rage, um die 120 m² +, in Bad
Fallingbostel/Dorfmark.
Ab 19 Uhr: d 01525 / 8953368

Automarkt allgemein

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

KLIMA-
ANLAGEN

Wartung
Instandsetzung
Montage von
Klimaanlagen

Seit 40 Jahren ... und jeden Tag besser

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Kfz-Zubehör

Fahrradgepäckträger für An-
hängerkupplung, wenig ge-
braucht, Carlo Plus von EUFAB,
VB 70,- €. d 01748052648

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

VW

Verkaufe Caddy Maxi, Bj. 10/
2010, 1.6 Diesel, 102 PS, Euro
4, 7 Sitzer, 260.000 Km, Tüv 04/
2022, guter Zustand, 6200 €

VB.d 0173 / 5259709

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. d 0152-23483035

Hole kostenlos Altautos ab

für Stock-Car-Rennen, Zu-
stand egal, bitte alles anbieten.
d 0162 / 6122369

05164-9999680 kontakt@blaubeergarten.de
Grethemer Hauptstr. 35 | Grethem

Öffnungszeiten jeweils 13 - 16 Uhr
Angebot unter www.blaubeerland.de/aktuelles

Bestellungen werden bis Freitag 12 Uhr
angenommen (Himmelfahrt bis Mittwoch 12 Uhr)

Lecker Torten und Kuchen

Muttertag: 8. + 9. Mai
Muttertag-Spezial

Himmelfahrt: 13. - 16. Mai
Alles Streusel
Pfingsten: 22. - 24. Mai
Alles Joghurt

im Mai

WIR BIETEN AUCH
WOHNMOBIL-CAFÉ

SB-Hofladen täglich
8 - 17 Uhr

Tag der Arbeit: 1. + 2. Mai
Erdbeer-Rhabarber-Wochenende

Alter Schulweg 14a • 31634 Lichtenhorst • Tel. 0 51 65/ 4 12
www.carsten-bolte.de • info@carsten-bolte.de • Mo. - So. 9 - 18 Uhr

Täglich frischer
Spargel aus 

eigenem Anbau!

• Balkon- und Beetpfl anzen
• Tomaten-, Gemüsejungpfl anzen
• Blumenerde

Großer 
Geranienmarkt

Wohnzimmerschrank Erle, Eß-
tisch mit 5 Stühlen, Ecksofa,
Kleinmöbel, Geschirr, Gläser, Va-
sen, Deko und vieles mehr günstig
zu verkaufen. d 05161 / 910956

Verkaufe Indoor-Rollator Trust
Care „Let‘s go", wie neu, VB 80
€, Outdoor-Rollator Taima M,
VB 30 €, Badewannenaufsatz
10 €. d 05161 / 910956

Kulissentisch, 130-220-90 cm,

Esche/Eiche natur, mit 4 Stüh-

len, Preis VS. d 05161 / 4326

Betonmischer preiswert abzu-
geben, gut erhal-
ten.d 0162/3021707

Senioren-Pflegebett mit elek-
trisch verstellbarem Latten-
rost mit Aufstehhilfe, 90 x 200
cm, 120 €, Fernsehsessel mit
Aufstehhilfe, neuwertig 180 €.
d 05161 / 603376
d 05161 / 7874597

Blaues 3-Sitzer-Sofa, 170 €,
rechteckiger Couchtisch mit
Glasplatte, 70 €.
d 05166 / 1654

Wir verkaufen Fahrräder,
Blechspielzeug, Porzellan, Bie-
dermeier Vitrine und Sekretär,
Werkzeug für Trecker, klein An-
tiquitäten, Uhren, Münzen, alte
Truhe, Küchenmaschinen und
Geräte, Opel Corsa, etc..
d 0160/90269014

Kinderfahrrad-Anhänger zu ver-
kaufen, für zwei Kinder, normale
Gebrauchsspuren, beide Räder,
Schläuche und Decken 2020
neu, 70 € VB. d 05162 / 2006

Wegen Anschaffung eines grö-
ßeren, verkaufe ich meinen gu-
ten Benzin-Vertikutierer, Star-
For F383B, 48 cm Breite, Zünd-
kerze, Ölwechsel, Durchsicht
2020 neu, 170 € VB.
d 05162 / 2006

Pferdekutsche/Jagdwagen,
von 2012, Top-Zustand, diverse
Extras, Ein-/Zweispänner, Stock-
maß 1,40 - 1,60 m, VB 2150 €.
d 05074 / 343 abends

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).
• Bauanleitung

für Teiche, Wasserläufe
und Schwimmteiche

• Oase-Pumpen und -Filter

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 51 61/ 62 92

Verkäufe

Veranstaltungen

Zum Muttertag bieten wir für Sie 
folgendes Menü außer Haus an:

Hochzeitssuppe

Spargel* mit Schinken 
und Schnitzel,

Sauce Hollandaise und 
Salzkartoffeln

Schokoladenmousse

Muttertag mittags
*Spargel aus der Region ca. 1 Pfund ungeschält p. P.

Bestellungen/Rückfragen bitte unter:
Gasthaus „Zur Linde“, Altenwahlingen 

Tel. (0 51 65) 23 54 • E-Mail: zlawa7@gmx.de
Wir freuen uns auf euren Besuch! 

Holger und Liesel

Der Spezialist für Familienfeiern 
ist wieder für Euch da! 

Ankäufe

Aus alten Sachen Geld ma-

chen! Porzellan, Bleikristall,
Möbel, Antik, Nähmaschinen,
Bernstein, Uhren, Münzen, Sil-
berbestecke (90/100), Zinn jeg-
licher Art. Alles anbieten!
d 0151 / 74 21 02 83

BMW,DKW,Horex,Zündapp,Hercu-
les. Suche alte Motoräder/Mopeds/
Mofas. Auch defekt oder mit langer
Standzeit. P.Kaiser 0152/56335165

Kaufe Altmotorrad, Moped o.
Roller. Auch Unfall o. schlechter
Zust. u. Teile. Alle Marken u. Bj. u.
KFZ Werbung und Literatur.
d 05166 / 432 o. 0172 / 4346465

Suche Motorroller und Aufsitz-

rasenmäher, auch defekt.

d 0162 / 6091815

Landwirtschaft

Mais legen, Mulchsaat , Mikro-
granulatdüngung und Wildver-
grämung bei der Aussaat mög-
lich. Grasuntersaat im Mais mit
Spezialstriegel.Wiesenschlep-
pen mit gleichzeitiger Grassaat
6m. 0172 / 8904749

Mist streuen in Lohn (auch
Kalk, HTK usw.) mit Exakt-
Streuern inkl. Laden. Verkaufe

Stroh in RB- und VK-Ballen,
gute Heulage.
d 0172 / 8904749

Camping

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Bekanntschaften

Noch einmal neu Durchstar-

ten! Witwe, 57 J., NR, 2 erw.
Kinder, Hund und Katze. Su.
Partner für einen Neuanfang.
Suche kein Abenteuer, sondern
einen treuen Partner für ein ge-
meinsames Leben zu zweit. Bei
Interesse: Zuschr. an den Verlag
unter WAL 1629108

Tiermarkt

Verkaufe Bienen, Carn. Jung-
völker. d 04231 / 63575

Hähne von 2021 gegen Futter-
spende, Olivleger (große Rasse-
mixe), Zwerghähne, Serama
Hähne (blaue Eier).
d 0177 / 2546840

Verschiedenes

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 60,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 40,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
 01 76/ 70 91 83 66

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
werden:

Totale Erschöpfung 
bei Müttern.
Auf Ihre Spende 
kommt es an!
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Spendenkonto  
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE
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Informationen zur Datenschutzgrundverordnung 
für Bewerber fi ndest Du auf www.wz-net.de

Wir freuen uns über Bewerbungen von Menschen, die zur Vielfalt unseres Unter-
nehmens beitragen. Bitte sende uns Deine aussagekräftigen Unterlagen mit Angabe 
Deiner Gehaltsvorstellungen und Deinem frühestmöglichen Eintrittstermin bis zum 
14. 05. 2021 via E-Mail an Janna Möbus unter janna.moebus@wz-net.de

 Darauf kannst Du Dich freuen:

• Flache Hierarchien und 
 kurze Entscheidungswege
• Spannende, herausfordernde 
 und abwechslungsreiche Aufgaben
• Eine angenehme und offene 
 Arbeitsatmosphäre in einem 
 kollegialen Umfeld
• Flexible und familienfreundliche   
 Arbeitszeiten
• Eine zukunftsorientierte Anstellung   
 mit attraktiver Vergütung

 Das erwarten wir:

• Du verfügst über eine abgeschlossene  
 Berufsausbildung als Mediengestalter  
 für Digital- und Printmedien oder eine  
 vergleichbare Qualifi zierung
• Du konntest bereits erste Berufs-
 erfahrungen in der grafi schen 
 Gestaltung von Print- und Online-
 medien sammeln
• Mit Deiner Kreativität und Deinen   
 frischen Ideen überzeugst Du uns und  
 unsere Kunden
• Du bist überaus fl exibel und besitzt   
 eine schnelle Auffassungsgabe
• Du verfügst über sichere Deutsch-
 kenntnisse in Wort und Schrift
• Einen sicheren Umgang mit MS Offi ce 
 sowie den Programmen InDesign, 
 Photoshop, Illustrator und Acrobat 
 setzen wir voraus

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt ein kreatives Allroundtalent in Vollzeit:

MEDIENGESTALTER FÜR DIGITAL- 
UND PRINTMEDIEN (M/W/D)

 Hier setzt Du Deine Stärken ein:

• Grafi sche Konzeption und Umsetzung  
 von crossmedialen Kampagnen
• Kreation von Broschüren, 
 Flyern und Magazinen
• Pfl ege von internen Web Applikationen 
• Eigenständige Erstellung und Pfl ege   
 unserer Kundenwebsites in WordPress
• Bildbearbeitung

J. Gronemann GmbH & Co. KG 
Lange Straße 14 · 29664 Walsrode www.wz-net.de

Walsroder Zeitung

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Walsrode-OT 
Schneeheide. Dank unserer guten Stellung am Markt bauen wir unseren 
Marktanteil kontinuierlich weiter aus.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir qualifizierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Vertriebssachbearbeiter  (m/w/d)

Ihre neue Herausforderung:
• Entgegennahme von Kundenanfragen, Beratung von Kunden und  
 Erstellung von Angeboten ggf. in Abstimmung mit den Fachbereichen
• Feststellen und Prüfen von Aufträgen hinsichtlich Terminen, Zahlungs- 
 konditionen, Exportvorschriften, Lieferbedingungen usw.
• Abrechnung der Kundendiensteinsätze
• Pflege von Kunden- und Lieferantenkontakten nach Absprache
• Bearbeitung der Ablage
Unsere Erwartungen an Sie:
• Abgeschlossene fachspezifische Berufsausbildung
• Gute MS-Office-Kenntnisse
• ERP-Kenntnisse von Vorteil
Was wir Ihnen bieten:
•  Anspruchsvolle und abwechslungsreiche Aufgaben in einem 
 erfolgreichen Unternehmen                                                                                                                   
•  Eine angenehme Arbeitsatmosphäre mit flachen Hierarchien                                                                                                                                      
•  30 Tage Urlaub                                                                                                                                           
•  Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld                                                                                                                
•  Eine markt- und leistungsorientierte Vergütung                                                                                        
•  Langfristige Perspektiven und Weiterentwicklungsmöglichkeiten 
Sie möchten sich bewerben?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins.  
Richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Dipl.-Ing Volker Beitz GmbH, z. Hd. Frau Ingrid Lemke, Schneeheide 19, 
29664 Walsrode
Für weitergehende Fragen steht Ihnen Frau Lemke zur Verfügung.   
Tel 0 51 61/4 85 83-13 oder lemke@volkerbeitz.de

Best Hydraulic Performance    Since 1985

Als Servicepartner der MAN Truck & Bus Deutschland 
GmbH suchen wir zum frühestmöglichen Eintritt

eine/n qualifi zierte/n und motivierte/n

Kraftfahrzeugmechatroniker/in (m/w/d)
Nutzfahrzeugtechnik

Ihre Aufgabe
wird die Bearbeitung aller anfallenden Reparatur- und 
Wartungsarbeiten im Nutzfahrzeugsektor sein.

Ihre Qualifi kation
ist eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung 
zum Kraftfahrzeugmechaniker/in oder -mechatroniker/
in Fachrichtung Nutzfahrzeuge und idealerweise Berufs-
erfahrung. Führerscheinklasse II bzw. CE.

Zu Ihren persönlichen Stärken zählen neben Ihrer fach-
lichen Kompetenz Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Eigen-
initiative, Flexibilität und die Bereitschaft, unseren MAN 
Mobile24 Pannendienst zu unterstützen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an:

Servicepartner der MAN Truck & Bus Deutschland GmbH

Carl-Benz-Str. 5–7 · 29614 Soltau
oder per Mail an: sigrid.menke@menke-man.de

Westendorfer Str. 30 | 29683 Bad Fallingbostel/Dorfmark
johannes-dorfmark.de | info@johannes-dorfmark.de | Tel. 0 51 63 - 20 04

Für unsere Tankstelle suchen wir eine

Teilzeitkraft  (m/w/d)
vorerst befristet als Krankheitsvertretung

Wesentliche Aufgaben:
• Kassiertätigkeiten
• Freundliche Bedienung 

unserer Kunden
• Zubereitung von Backwaren 

und Snacks
• Warenverräumung

Bitte wenden Sie sich bei Interesse telefonisch an 05163 2004
oder per E-Mail an sara.ho�mann@johannes-dorfmark.de

Einsatzzeiten:
· Insgesamt 20 Std./Wo.
· 3 Tage/Wo.
· Mo.–So. zwischen  

4.45–21.00 Uhr

Stellengesuche

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. d 0151/19115618

Stellenangebote

Kostenlos im App Store oder auf 
www.dasoertliche.de/apps

Hol Dir, was sie haben: Die App von 
Das Örtliche. Mit Benzinpreissuche.

Es gibt Kreuzschmerzen, die 
nur bei ganz bestimmten 
 Bewegungen auftreten. Wie 
Messerstiche schießen sie in 
den unteren Rücken ein und 
erzeugen ein Gefühl, als ob 
dieser abbrechen würde. So-
bald die genaue Diagnose 
 bekannt ist, kann man aber 
selbst viel zur Vermeidung 
dieser Schmerzen tun – und 
das ohne Medikamente. Zur 
wirksamen Selbsthilfe sowie 
zu allen Anliegen bei Arthrose 
gibt die Deutsche Arthrose-
Hilfe nützliche Hinweise, die 
jeder kennen sollte. Eine Son-
derausgabe ihres Ratgebers 
„Arthrose-Info“ mit wertvollen 
Empfehlungen zu allen Ge-
lenken kann kostenlos an ge-
fordert werden bei: Deutsche 
Arthrose-Hilfe e.V., Postfach 
110551, 60040 Frank furt/M. 
(bitte gern eine 0,80-€-Brief-
marke für Rückporto bei-
fügen) oder per E-Mail unter 
service@arthrose.de (bitte 
auch dann gern mit Adresse 
für die postalische Über-
sendung des Ratgebers).

Was tun bei

ARTHROSE?
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WALSRODE. Kein anderes
Modell hat es in den ver-
gangenen Jahren so hoch in
die Charts der Verkaufssta-
tistiken gebracht, wie der
Skoda Octavia. Kein Wun-
der, dass die tschechische
Tochter von Volkswagen
die vierte Generation noch
schicker gestaltet hat und
die bewährte Technik noch-
mals verbesserte. Außer-
dem erhielt der Skoda eine
Reihe von Features, die als
Erfolg technischer Errun-
genschaften Einzug in die
Fahrzeugklasse gehalten
haben. Das Spektrum er-
streckt sich insbesondere
über die Sicherheitsdetails,
die den Fahrerinnen und
Fahrern sprichwörtlich un-
ter die Arme greift, wenn
riskante Situationen entste-
hen können.

Von Generation zu Gene-
ration hat sich der Octavia
von den Designern zuse-
hends verschönern lassen.
Die markanten Konturen
zeichnen die Klarheit des
beliebten Kombis so ein-
drucksvoll, dass ihm eine
gewisse Eleganz nicht ab-
zusprechen ist. Die techni-
schen Mittel zum Erfolg
sind natürlich aus Wolfs-
burg beigesteuert worden,
denn was würde es für ei-
nen Sinn machen, für jede
Tochter des Konzerns eine
eigene technische Entwick-
lung zu unterhalten.

Während Skoda einst als
Billigmarke auf dem deut-
schen Markt gehandelt
wurde, ist die Optik und
Technik heute fortschrittlich
und muss sich hinter kei-
nem Wettbewerber verste-

cken. Der Skoda Octavia
beginnt zwar in der Preislis-
te als Combi mit 1,5-Liter
Ottomotor bei 27.380 Euro,
der Preis ist aber problem-
los steigerungsfähig. Wer
über Annehmlichkeiten an
Bord verfügen will, darf sich
einer langen Aufpreisliste
sicher sein.

Das Testfahrzeug war mit
vielen Details der Sicher-
heitstechnik bestückt, die
vom Tempomat mit Ab-
standsradar bis zur 360-
Grad-Rundumsicht und To-
tem-Winkel-Assistent reich-
te. Auch sollte es der Klima-
tisierung von den Sitzen bis
zum gesamten Innenraum
und der High-End-Beschal-
lung an nichts mangeln. So
lassen sich gern einmal
Fahrzeuge individualisie-
ren, die dann das Gefühl
der gehobenen Mittelklasse
vermitteln.

Im Testbetrieb hat sich
das Aggregat mit 0,8 bar
Turbolader als kräftig aber
sehr sparsam erwiesen. Wer
allerdings häufig den schar-
fen Antritt wählt, zu dem
der Octavia Combi mit 150
PS fähig ist, muss auch an
den Tankstellen etwas mehr
aus dem eigenen Portemon-
naie flüssig machen. Bei
normalem Alltagverkehr im
Drittelmix verzehrte der
Tscheche in deutschen
Diensten 6,9 Liter Super-
benzin für hundert Kilome-
ter. Der relativ günstige
Wert resultiert nicht zuletzt
aus dem geringen Eigenge-
wicht des Fahrzeugs. Skoda
hat es durch moderne Ma-
terialien geschafft, die Stei-
figkeit der Karosserie mit

einer Gewichtsreduzierung
in Einklang zu bringen.

Trotz der nur 1.360 Kilo-
gramm bietet der Octavia
Combi aber eine gute Däm-
mung, sodass die Fahrt rela-
tiv leise über die Bühne
geht. Um Platz muss sich in
einem Skoda niemand Sor-
gen machen. Die Baureihe
ist bekannt für ihr herausra-
gendes Raumangebot. Das
reicht vom Platz für die Pas-
sagiere bis hin zum Ge-
päckraum, der großzügig
beladen werden kann.

Die Leistungen des Fahr-
zeugs sind zwar beachtlich,
lassen sich aber auch an der
Tankanzeige ablesen. Erst
die ökonomische Fahrweise

lässt die ermittelten Fahr-
werte zu. Da aber der Octa-
via Combi auch häufig von
Vielfahrern genutzt wird,
sollte ein Dieselaggregat
unter Umständen eine gute
Alternative sein. Für den
Verkehr im Kurz- und Mit-
telstreckenbereich emp-
fiehlt sich uneingeschränkt
der 1,5-Liter-Benziner. Mit
dem 6-Gang-Schaltgetriebe
ist ein guter Leistungsfluss
an die Vorderräder möglich,
wobei der Octavia Combi
auch gern geschaltet wer-
den will.

Offensichtlich ist es der-
zeit für den Konzern nicht
mehr möglich, die Bedie-
nungseinheiten ohne länge-

re Suchspiele am Cockpit
zu konstruieren. Nicht jedes
Element ist auch einfach zu

händeln, schon gar nicht
während der Fahrt.

Kurt Sohnemann

Brauchbar und vorzeigbar für alle Zwecke
Vierte Generation des Skoda Octavia vermittelt mit seiner Optik und Technik das Gefühl der gehobenen Mittelklasse

Der Bestseller ist auch in seiner vierten Generation nochmals schöner und zweckmäßiger gewor-
den – der Skoda Octavia Combi. Foto: Sohnemann

Skoda Octavia Combi 1.5 TSi
Hubraum: 1.498 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 110/150

Frontantrieb – 6-Gang-Schaltgetriebe
Max. Drehmoment: 250 Nm/1.500 U/min.

Höchstgeschwindigkeit: 224 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 9,1 Sek.
Leergewicht: 1.360 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.880 kg

Anhängelast gebr.: 1.500 kg – Gepäckraumvolumen: 640-1.700 Liter
Tankinhalt: 45 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (Test): 6,9 l/100 km

Effizienzklasse: A – CO2-Ausstoß (WA): 110 g/km - Euro 6d Temp

Grundpreis: 27.380 Euro

Automobil-Check: Skoda Octavia

WALSRODE. Moderne Zei-
ten: Bislang galten Bord-
computer und Radios in
Fahrzeugen als bevorzugte
Objekte der Begierde von
Autodieben. Doch seit eini-
ger Zeit kristallisiert sich
ein neuer Trend bei den il-
legalen Beschaffern heraus,
der Katalysator-Klau. Poli-
zei, Versicherer und Auto-
mobilclubs registrieren eine
steigende Zahl von Kataly-
sator-Diebstählen. Experten
sehen diese Entwicklung
insbesondere dem in den
Abgasreinigern verbauten
Edelmetall geschuldet. Da-
mit stellt sich für immer
mehr Autobesitzer im Fall
des Falles die Frage: Wer
zahlt für meinen abhanden-
gekommenen Katalysator?

Nach Angaben der ADAC
Straßenwacht wurden allein
in den ersten neun Monaten
des vergangenen Jahres
rund 240 Katalysatoren aus-
gebaut und entwendet. Da-

mit sei die Zahl der Dieb-
stähle in den vergangenen
Jahren kontinuierlich ge-
stiegen, stellt der Automo-
bilclub fest: Zählte der Ver-
ein 2017 noch 38 Fälle, wa-
ren es 2019 bereits 169.
Tendenz weiter steigend.
Zudem gehen Experten da-
von aus, dass die Dunkelzif-
fer der tatsächlich gestohle-
nen Katalysatoren deutlich
höher liegen dürfte.

Begehrliche Augen haben
die Langfinger nach den Er-
hebungen der Statistiker
besonders auf ältere Opel
Astra und VW Polo. Diese
Modelle führen bei den ent-
wendeten Kats die Dieb-
stahl-Rangliste des ADAC
an.

An dieser Stelle fragen
sich bestimmt zahlreiche
Autobesitzer, wie sich gera-
de ein Bauteil wie der Kata-
lysator, der unter dem Wa-
genboden angebracht ist,
denn so leicht abbauen

lässt? Tatsache scheint zu
sein, dass geübte Katalysa-
tordiebe nicht einmal eine
Minute Zeit benötigen, um
den Abgasreiniger abzu-
montieren. Das sollen Über-
wachungsvideos belegen,
auf die sich Medienberichte
berufen. Danach lässt sich
das Bauteil mit dem richti-
gen Werkzeug problemlos
und so schnell entfernen,

dass offenbar wenig Gefahr
besteht, dabei erwischt zu
werden.

So kommen denn immer
öfter Autofahrer zu ihrem
Wagen zurück und wun-
dern sich, warum dieser
plötzlich anders und lauter
klingt. Des Rätsels Lösung:
Der Kat ist weg. Für die Be-
troffenen schließt sich an
diesen Tatbestand meist

nahtlos die Frage nach den
daraus resultierenden Kos-
ten an. Denn der Ersatz ei-
nes Katalysators kann ins
Geld gehen. Inklusive Mon-
tagekosten rufen Werkstät-
ten dafür in der Regel min-
destens 500 bis zu über
2.000 Euro auf, wie Kenner
berichten.

An der Stelle darf sich
dann wieder freuen, wer
über eine Kaskoversiche-
rung verfügt. Denn diese
Autobesitzer können die
Kosten, die ihnen durch Ka-
talysatordiebe entstehen,
bei ihrer Versicherung gel-
tend machen. Bleibt dann
als Eigenbelastung gegebe-
nenfalls nur die Selbstbetei-
ligung. Allerdings besteht
bei älteren Fahrzeugen das
Risiko, dass der Aufwand
für den Ersatz des Kats den
Wert des betroffenen Autos
übersteigt. Dann kann sich
der Besitzer mit einem To-
talschaden konfrontiert se-

hen.
Der Grund für das gestie-

gene und weiter wachsende
Interesse von Halunken an
den Katalysatoren von Au-
tos ist vor allem Platin. Die-
ses teure Edelmetall wird in
den Abgasreinigungsein-
richtungen, die seit Anfang
der 1990er-Jahre vorge-
schrieben sind, verbaut. Je
strenger die Abgasvor-
schriften, desto mehr Platin
enthalten die Kats, könnte
man sagen. Und desto at-
traktiver werden diese Bau-
teile für Diebe. Sie können
für einen Katalysator bei
Altmetallhändlern leicht ei-
nen kleinen bis zu einem
höheren dreistelligen Be-
trag erlösen. Und die in ei-
nem Kat enthaltenen Roh-
stoffe – neben Platin sind
dies noch die Edelmetalle
Palladium und Rhodium –
lassen sich in der Regel
auch nach zwanzig Jahren
wiederverwenden.

Katalysator – bei den Dieben immer beliebtere Rohstoffquelle

Cartoon: Goslar Institut

WALSRODE. Das Gesamt-
konzept des neuen Hyundai
Staria basiert auf dem soge-
nannten „Inside-Out“-An-
satz, einer neuen Design-
Richtung für die Mobilität
der Zukunft. „Inside-Out“
steht für eine spezielle Ge-
staltung, die im Innenraum
beginnt und sich beim Exte-
rieur fortsetzt. Damit re-
agiert Hyundai auf die ver-
änderten Kundenbedürfnis-
se, die die Nutzung des In-
nenraums stärker in den
Vordergrund stellen.

Das Exterieur des Staria
ist geprägt von einer mo-
dernen, stromlinienförmi-
gen Silhouette, die durch
eine fließende, von vorne
nach hinten verlaufende
Kurve definiert ist. Das
Heck zeichnet sich durch
auffällige, vertikale Rück-
leuchten sowie eine breite
Heckscheibe aus.

Der Hyundai Staria weist
eine Gesamtlänge von
5.253 Millimetern, eine
Breite von 1.997 Millime-
tern und einen Radstand

von 3.273 Millimetern auf.
Mit einer Höhe von 1.990
Millimetern ermöglicht der
Van den Passagieren einen
bequemen Ein- und Aus-
stieg und bietet auch im In-
terieur ein überzeugendes
Platzangebot und ausrei-
chend Kopffreiheit. Je nach
Modellvariante kann der
Laderaum bis zu 5.000 Liter
fassen.

Angetrieben wird der Hy-
undai Staria zum Marktan-
tritt durch einen 2,2-Liter-
VGT-Dieselmotor, welcher

eine Leistung von 177 PS
und ein maximales Dreh-
moment von 431 Newton-
metern hervorbringt. Kun-
den können zwischen ei-
nem manuellen Sechs-
gang-Schaltgetriebe oder
einem Achtgang-Automa-
tikgetriebe wählen.

Der hocheffiziente, luftge-
kühlte Turbolader verfügt
über eine optimierte Ver-
dichter- und Turbinenleis-
tung für ein besseres Ver-
halten bei niedrigen Dreh-
zahlen.

Hyundai startet im Van-Segment den Staria
Modell mit dem neuen „Inside-Out“-Ansatz gestaltet

Der Hyundai Staria startet mit einem neuen „Inside-Out“-Kon-
zept in den Markt. Foto: Hyundai
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Ihre Ansprechpartner

Stefan Gottschild 0 51 61- 60 05 39 
 stefan.gottschild@wz-net.de

Maximilian Siewert 0 51 61- 60 05 75 
 maximilian.siewert@wz-net.de

Hermann Dierks 0 51 61- 60 05 31 
 hermann.dierks@wz-net.de

Sandra Kuske 0 51 61- 60 05 54 
 sandra.kuske@wz-net.de

Machen Sie auf sich aufmerksam!
Sie sind ein zukunftsorientiertes Unternehmen und 
setzen auf Nachwuchs, dann sollten Sie die Möglich-
keit nutzen, sich in den Sonderseiten „Start in den 
Beruf“ zu präsentieren. Schalten Sie eine Anzeige 
und gewinnen Sie Ihre Arbeitskräfte von morgen.

Starke Beachtung mit gutem Inhalt!
In den Sonderseiten „Start in den Beruf“ stellen wir 
die Ausbildungsberufe mit dem jeweiligen Berufsbild 
vor und geben Tipps zur optimalen Bewerbung.

Mit uns erreichen Sie mehr!
Mit uns erreichen Sie punktgenau Ihre Zielgruppe, 
denn die Sonderseiten werden nicht nur über die 
Walsroder Zeitung und den Wochenspiegel am Don-
nerstag verteilt, sondern auch direkt in die Schulen 
im Verbreitungsgebiet geliefert.

Erscheinungstermin ist Donnerstag, 
20. Mai 2021

Anzeigenannahmeschluss ist Mittwoch, 
5. Mai 2021

Tel. 0 51 65 / 5 61 97 91 • Mobil 0171 / 3 25 56 43
svogt813@gmail.com

Ausführung sämtlicher
Dachdecker- & Dachklempnerarbeiten

Haustüren
Fens ter

• mehr Sicherheit
• viele Farben

• mehr Dämmung
• viele Hölzer

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

VERDEN. Der Behinderten-
beirat des Landkreises Ver-
den hat eine neue Füh-
rungsspitze. Auf seiner
jüngsten Sitzung wählte das
Gremium Alfons Adam aus
Langwedel ohne Gegen-
stimmen zu seinem Vorsit-
zenden. Zweiter Vorsitzen-
der bleibt Lars Schmidtke
aus Verden. Adam tritt die
Nachfolge des bisherigen
Vorsitzenden Jago Kusche
an, der aus persönlichen
Gründen sein Amt nieder-
gelegt hatte.

Adam ist erste stellvertre-
tende Vertrauensperson der
schwerbehinderten Men-
schen im Mercedes-Benz-
Werk Bremen und Gesamt-
vertrauensperson der
schwerbehinderten Men-
schen bei Daimler. Im Be-
hindertenbeirat will sich
Adam insbesondere für das
Thema Barrierefreiheit ein-
setzen.

Jago Kusche gehörte dem
Gremium seit November
2011 als Mitglied an. Von

2012 bis 2014 und ein zwei-
tes Mal von 2018 bis 2020
war er Vorsitzender, von

2015 bis 2017 stellvertreten-
der Vorsitzender des Beira-
tes.

Alfons Adam neuer Vorsitzender
Behindertenbeirat des Landkreises Verden wählt Nachfolger von Jago Kusche

Alfons Adam (links) ist neuer Vorsitzender des Kreis-Behindertenbeirates, Lars Schmidtke (im
Vordergrund) bleibt Stellvertreter. Im Hintergrund stehen Bernd Dannheisig, Fachdienstleiter So-
ziales und Abteilungsleiterin Heike Steinicke. Foto: Landkreis Verden

WALSRODE. Den Netzwer-
kern aus Bildung und Bera-
tung wurde online der erste
„Wissenssnack“ serviert.
Jutta Meyer-Kranz, Stine-
Carlotta Dehnke und Sabi-
ne Mix, Aktive des Netz-
werkes Bildung & Beratung
Heidekreis, organisierten
ein digitales Seminar mit In-
formationen zum Thema
„Ausbildung und Umschu-
lung in Teilzeit“. Sabine
Mix, Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeits-
markt der Agentur für Ar-
beit Celle, beantwortete als
Referentin viele Fragen.

Eine breit gefächerte In-
formation über Ausbildung
und Umschulung in Teilzeit
sei notwendig, damit mög-
lichst viele Menschen die
Möglichkeit bekämen, ei-
nen Berufsabschluss zu er-
werben und Unternehmen
zusätzliche wertvolle Fach-
kräfte gewinnen könnten.
Ein Berufsabschluss sei
nach wie vor ein zentraler
Baustein im Berufs- und Le-

bensweg von Jugendlichen
und Erwachsenen. Dieser
könne gleichwertig auch in
Teilzeit erworben werden.

Ausbildung in Teilzeit
gibt es schon ein wenig län-
ger. Die Änderungen in den
rechtlichen Voraussetzun-
gen bieten aber seit Anfang
2020 für alle Interessierten
eine zusätzliche Möglich-
keit, einen Berufsabschluss
zu erreichen. Arbeitgeber
können ihre Chancen ver-
größern, dringend benötigte
Fachkräfte zu gewinnen
oder zu halten. Denn eine
begonnene Ausbildung in
Vollzeit kann auch in Teil-
zeit fortgesetzt werden.

Interessierte am Thema
Ausbildung und Umschu-
lung in Teilzeit wenden sich
an Sabine Mix, E-Mail Cel-
le.BCA@arbeitsagentur.de
und Ruf (05141) 9691169.
Interessierte am Netzwerk
Bildung & Beratung wen-
den sich an Jutta Meyer-
Kranz unter www.bildungs-
beratung-heidekreis.de.

Fokus: Ausbildung und
Umschulung in Teilzeit
Netzwerk Bildung & Beratung mit „Wissenssnack“

Anzeige

Anzeige

BAD FALLINGBOSTEL. Die
nächste Veranstaltung der
aktuellen Dialog-Reihe der
SPD im Heidekreis wird ge-
meinsam mit dem Ortsver-
ein Bad Fallingbostel zum
Thema Gesundheitsversor-
gung stattfinden. Im Fokus
steht die medizinische Ver-
sorgung im Heidekreis, von
der Pflege über stationäre
und ambulante Versorgung
bis zur Hospizarbeit. Ge-
meinsam mit Experten aus
dem Gesundheitsbereich
werden die Teilnehmer dis-
kutieren, was im Heidekreis
notwendig ist, um die Ge-
sundheitsversorgung mo-
dern zu gestalten.

Alle Interessierten sind
eingeladen bei der digitalen
Veranstaltung mitzuma-
chen. Sie läuft am Dienstag,
4. Mai, von 18.30 bis 20 Uhr
über „Zoom“. Eine Teilnah-
me per Telefon ist auch
möglich. Interessierte wer-
den gebeten, sich vorher
per E-Mail an dialog@spd-
heidekreis.de anzumelden.
Dann erhalten sie kurz vor
der Veranstaltung auch die
Zugangsdaten.

Weitere
Dialog mit

der Kreis-SPD

Anzeige

VERDEN. Die Arbeitslosig-
keit im Landkreis Verden
lag im Berichtsmonat annä-
hernd auf Vormonatsni-
veau. Waren im März noch
2843 Personen arbeitslos, so
waren es im April 2840
Männer und Frauen. Aktu-
ell sind 817 Personen länger
als ein Jahr arbeitslos, 88
mehr als im April des Vor-
jahres. Die Arbeitslosen-
quote im Verdener Kreis
liegt unverändert bei 3,8

Prozent (2020: 4,1 Prozent).
Nach einem deutlichen

Rückgang der Stellenmel-
dungen im Vormonat ist die
Arbeitskräftenachfrage im
April deutlich gestiegen.
Die Verdener Unternehmen
meldeten 414 neue Arbeits-
platzangebote, ein Zuwachs
um 70 Angeboten im Ver-
gleich zum Monat März.

Im Bereich der Arbeitslo-
senversicherung, das heißt
bei der Arbeitsagentur Ver-

den, ist die Zahl der Er-
werbslosen um 126 oder 7,9
Prozent auf nun 1471 Perso-
nen gesunken. Im Vorjahr
waren 230 Männer und
Frauen mehr von Arbeitslo-
sigkeit betroffen.

Bei dem für die steuerfi-
nanzierte Grundsicherung
verantwortlichen Jobcenter
dagegen wurde ein Anstieg
der Arbeitslosenzahlen be-
obachtet. Im April waren
1369 Männer und Frauen

erwerbslos, 123 mehr als im
März. Dieser Wert liegt mit
5,2 Prozent über dem Wert
des Vorjahres.

Die Nachfrage nach Kurz-
arbeit im Kreis Verden ist
nur leicht zurückgegangen.
Zum Stichtag am 25. April
wurden 16 neue Anzeigen
auf Kurzarbeit gemeldet,
zwei weniger als noch im
März. Von diesen Anzeigen
könnten bis zu 834 Perso-
nen betroffen sein.

Arbeitslosigkeit fast auf Vormonatsniveau
2840 Frauen und Männer im Landkreis Verden im April ohne Beschäftigung

WALSRODE. Brot und Bröt-
chen mehr wertschätzen –
am 2. Mai, dem Tag der Le-
bensmittelverschwendung,
startet die kleine Landbä-
ckerei Meyer gemeinsam
mit dem Zentrum für Ernäh-
rung und Hauswirtschaft
Niedersachsen (ZEHN) die
Aktion #brotretten. Es geht
unter anderem um die rich-
tige Lagerung, Frischetipps
und Rezepte für Brot- und
Brötchenreste.

In Kirchboitzen, Hohen-
averbergen und Nordkam-
pen finden Kunden/-innen
am 2. Mai Informationsma-
terial rund um die Lage-
rung, Haltbarkeit und Reste-
verwertung von Brot und
Brötchen. Damit möglichst
viele Kunden erreicht wer-
den, wird das Engagement
auch am 3. Mai fortgesetzt.

Insgesamt beteiligen sich
landesweit mehr als 360 Bä-
ckereifilialen an der Aktion.
Ziel ist, dass Privathaushalte
Backwaren mehr wertschät-
zen und weniger entsorgen.
Jährlich wirft jeder Deut-
sche etwa 75 Kilogramm Le-
bensmittel weg. Mehr als
zehn Kilogramm davon sind
Brot und Backwaren.

Wie bewahre ich mein
Brot am besten auf? Wel-
ches Brot hält sich wie lange
frisch? Und was mache ich
mit altbackenem Brot? Ant-
worten auf diese Fragen
gibt das Infomaterial des
ZEHN. Neben einem Info-
flyer können sich die Kun-
den eine Postkarte mit ei-
nem leckeren Reste-Rezept

für altbackene Brötchen
mitnehmen. „In unseren
Broten stecken so viele gute
Mehle und Saaten – das ist
echtes Handwerk – was
man mit Liebe backt, sollte
auch mit Genuss verzehrt
werden. Zudem ist für uns
Nachhaltigkeit ein wichti-
ges Thema. Wir hoffen, mit
der Aktion #brotretten viele
Menschen erreichen zu kön-
nen“, so Bäckermeister Jan
Meyer.

Vor allem beim Thema
Lagerung von Brot und
Brötchen besteht Informati-
onsbedarf bei vielen Ver-
brauchern, wie eine Erhe-
bung der Fachhochschule
Münster zeigt: Rund 50 Pro-
zent der Menschen sind un-
sicher, wie sie ihre Backwa-
ren am besten aufbewahren.
Mehr zur Aktion gibt es un-
ter www.zehn-niedersach-
sen.de/brotretten. Hier ste-
hen die Infomaterialien
auch Download bereit.

Das Datum für den Tag
der Lebensmittelverschwen-
dung am 2. Mai ist bewusst
gewählt: Statistisch gesehen
landen alle Lebensmittel,
die von Jahresbeginn an bis
zu diesem Tag für Deutsch-
land produziert werden, im
Abfall.

Die kleine Landbäckerei
arbeitet schon lange mit fes-
ten Brotbacktagen, Kunden-
vorbestellungen, spendet an
die Walsroder Tafel und
sorgt auch mit der App To-
GoodtoGo dafür, die tägli-
chen „Abfälle“ möglichst
gering zu halten.

#brotretten - neue
Ideen für altes Brot

Aktion zum Tag der Lebensmittelverschwendung
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